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Ausgaben erfcheinende

,,MMde«er Grucrul-Anttiger",
Amtliches Orga« der Stadt Miesbade».

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Kelranntmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

Ivom Montag, den 2. December er., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen frde « Abend VS« VVs—8V- Uhr
in dem Accisehofe in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
>965 Die Ausgabestelle.

Auszug aus den
Civilstandsregifter « der Stadt Wiesbaden

vom 23 . December 1895.
Geboren : Am 17. Dec. dem Schuhmachergehilfen Wilhelm

Acker e. T» N. Caroline . — Am 18. Dec. dem Hutmacher Hermann
Oppitz e. T . N . Maria Catharina Mathilde Julie Lydia. — Am
16. Dec. dem Kaufmann Wilhelm Albert e. S . — Am 18. Dec.
dem Bader Heinrich -Ochs e. T . N. Catharina Clara Maxie . —
Am 20 . Dec. dem Kaufmann Joseph Boppert e. T . N . Erika. —
Am 18. Dec. dem Agenten Martin Dauer e. S . N. Wilhelm . —
Am 18. Dec. dem Kgl. Regierungs -Assessor Adolf Lex e. S . N.
Wilhelm Hubertus Erich Rudolf . — Am 18. Dec. dem Gärtner
Philipp Hennemann e. S . N. Philipp Friedrich Wilhelm. — Am
17. Dec. dem Maurer Wilhelm Dembach e. T . N. Karola Adolfe
Wilbelma. — Am 19. Dec. dem Schreinergehülfen Carl Joseph
Streim e. S . N. Carl August.

Aufgeboten:  Der Sergeant Heinrich Weiland hier, mit
Maria Theresia Pattonella Kopp zu Frankfurt a. M . — Der

visnslag den 24 . December 189*5.
Naclim. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann I rjm e r.
1. Tambour -Major-Marsch
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ .
3. Cavatine aus „Nebucadnezar “ ,
4. Serenade.
5. Csikos-Quadrille . . . .
6. Ouvertüre zu „Prometheus“
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie
8. Heimathsgefflhle , Walzer

Brandt.
SuppA
Verdi.
Braga.
Jos . Strauss.
Beethoven.
Kosenkranz.
Ziehrer.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 27 . December l. I ., Nach - «... Ä „- —
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathhauses Kufergehulfe Johannes Cornelis van Hoof hier, mit Elisabeth Reitz
rur (Kitiimn , roi>fw>nft ° 99 I j hier, vorher zu Biebrich. — Der Kaufmann Martin Louis Heinrich
zur « rtzung ergebenst eingeladen. Wilhelm Hafer zu Hochhcim, mit Franziska Anna Katharina

Tagesordnung: Hack hier.
1. Magistratsvorlagen , betreffend I Verehelicht  am 21. Dec. : Der Sergeant und Bataillons

a) die Veranstaltung einer allaemeinen Jeiev devI Edmund Bernhard Steinbruck hier, mit Anna Katharine
’ 9 - SZTL ^ allgemeinen F-eier der Elisabeth Ottilie Lnise Meister hier. - Der Sergeant Johann

2o. Wiederkehr des Tages der Gründung des Heinrich Bassermann hier, mit Elise Anna Karoline Mathilde
deutschen Reiches am 18. Januar 1896; Busch hier. — Der Taglöhner Jakob Christian Münch hier, mit

b) die Umgestaltung der hiesigen Mittelschulen und Margarethe Fuchs hier. — Der Musiker Karl Ludwig Günther
die anderweitige Jestsetzuna des SckiulaeldeS fürl&ran -^ er' mit Emilie Johannette Amalie Hies hier. — Der
die höheren « /I i " Decoratlonsmal -rgkhülfe Karl Heinrich August Lotz hier, mitSophie
die höheren und mittleren städtischen Schulen; Frida Lu,sc Ferdinande Nicolai hier. - Der Tünchcrgehülfe Adam

o) die Aenverung des Fluchtlrmenplanes der Adolf Schneider hier, mit Dorothee Elisabeth, geb. Back, Wittwe
Bodenstedtstraße(Erbreiterung der VorgärtenI ^"blöhners Daniel Nolde hier. — Der Herrnschneidergehülfe
von 3 auf 6 Meter)' l 3akob Karl Kratz hier, mit Karoline Wilhelminc Johanna Meister hier.

-m-r mm Startu «, 0^ 'Ä
der Waschküche des städtischen Krankenhauses Optiker Jakob Lehmann, alt 65 I . 5 M. 19 T. — Am 22. Dec.
bedingten Etatsüberschreitung. !Ermann Jakob, Sohn des Kaufmanns Joseph Hupfeld, alt 11 I.

Berichterstattung des Bauausschusses betreffend KZmannk Jchep̂ Bobberk̂von̂ eirâ n OsPAfrik^ 'alt̂ ö1
a) die Verbesserung des unteren Therles des vom!8 M. 6 T. — Am 21. Dec. Sophie, geb. Bechtel, Wittwe des

Steinbruch in „Speyerslach" nach dem„Enten'- Bäckers Johann Firmenich, alt 68 I . 6 M. 23 T. — Am
Pfuhl" führenden Waldwegs; 22- Dec. Bernhard Emil Konrad, Sohn des verstorbenen Kauf.SfÄvr* I -—--
Grenzlinie zwischen geschlossener und offener
Bauweise;

o) das Baugesuch der Gebrüder Rückert  wegen
Errichtung einer Gastwirthschaft im Wald-
district „Himmelswiese".

3. Bericht des Finanz-Ausschusses, betreffend die An
nähme des Thunes'schen Legates und die Abfindung
der bedürftigen Verwandten der Erblasserin

4. Bericht des Wahlausschusses, betreffend
a) das Ergebniß der Prüfung des Wahlverfahrens

bei den diesjährigen Ergänzungs- und Ersatz
wählen zur Stadtverordneten-Versammlung;

b) die Neuwahl von Schiedsmännern und Steck
Vertretern für die nächste dreijährige Wahl¬
periode.

5. Bericht des Rechnungs-Prüfungs-Ausschusses über

2.

I . 4 M . 21 T.
König!. Standesamt.

Samstag, den 28. December 1895, Abends 8 Uhr:
Grosser Weihnachts-Festball

Festlich decorirter Sani.
Drei Weihnachtsbäume.

Während des Balles:
Scherz - Polonaise.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Die Säle stehen sämmtlicht _ . . .. - _. Av fc/M4V ujvuvu ....... _mit Ausnahme der Xjese~

die geschehene Prüfung der Jahresrechnung der Zimmer— für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste,
städtischen Specialvcrwaltungen für das Rechnungs-1Eröffnung der Säle: 7 Uhr Abends
ja!)! 1894/95. I Die Gallerien bleiben für Jede:

Wiesbaden, den 23. December 1895.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten Versammlun g.
An unsere Leser

Jedermann geschlossen.
Eintritt nur im Ball-Anzuge (für Herren : Frack undweisse' Binde.
Inhaber von Abonnements - und Fremdemkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen) erhalten an der Tageskasse
im Hauptportale bis Samstag, den 28. December , Abends
5 Uhr , gegen Abstempelung derselben besondere Ballkarten

Achten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte, Izum ormässigten Preise von 1 Mark.
Uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des! Ballkarten für Inhaber von Abonnements- u. Fremdon-

^ ^ /Eunterrichten zuwollen, da wir nur dannI"^ 7inLtLpreik7ü5 ^ AboineZen des Ourhauses:
lM Stande sind, Abhilfe zu schaffen. 13 Mark. Der Our-Director: F. Hey ’l.

Fremden -V erzeichmiss
vom 23 . December 1895.

Ans amtlieber Quelle.
Zanzen , Kfm. Cöln
Pohl , Kfm. Düsseldorf

Hotel du Nord.
Raab , Kfm . Duisburg
Veen-Valk , Oberstlt . m. Frau

Haag
de Hahl , Priv . Hamburg
Schroeder , Frl . „

Pfälzor Hof.
Zindel , Bau-Techn . Dreistig
Deubert , Oberst -Lt . Rastatt

Promenade-Hotel.
Miss Gunkel England
Knell , Priv . Okersheim
Haase u. Frau Strassburg
Doll, Kfm. Cassel

Zur guten Quell«.
Bauer , Lehrer Langschied

Rhein.Hotel.
Guttmann u. Frau Frankfurt
Kleuys , Archit Dortmund
Hentower , 2 Hrn . Petersburg

Taunus-Hotel.
Chevalier , Hptm . Strassburg
Berlage , Kfm . Amsterdam
Beneckte , Reg.-Baumeister

Oberwesel
Klatten , Hauptm . Diez
Weber , Kfm . Aschaffenburg
Wilcken , Kfm . Bremen
Haussmann , Frau Konstanz
Dr, Vers mann , Bürgermeister

Hamburg
Hotel Victoria.

Kraft Wörth
Münster , Berlin

Hotel Vogel.
New-York v.Puttkamer ,Schulvorsteherin

Heiligenstadt
Hotel Weins.

Stegmans , cand . zur. Bonn
Mayer, Priv . Hamburg
Wossidlo , Lieut . Weissenfels
Wagner , Mühlenbesitzer

Gnadenthal
In Privathfiusern:
Pension Albany.

Doms Klein -Gorsütz
Flohr ’s Privat -Hotel.

v. Nabokoff , Frl . Petersburg
Villa Kamberger.

Orlay Steendorp
Geisbergstrasse 5II.

de Lewin , Frau u. 2 Töchter
London

Julius , Frl . Florenz

Holen Aster.
Dr . Erlenmeyer , Arzt

Bendorf
Katz Aachen
Dr . vom Rath FreiburgAlleesaal.
Märzen, Prof . Philadelphia
Meyer Berlin
Dr . Plathner , Arzt

Bad Harzburg
Meyer-Oppenheim, Frau

Berlin
Hotel Einhorn.

van der Fort , Maler, Münster
Miss Thors Bradfort
Unterberg , Hotelier '

AschaffenburgEisenbahn-Hotel.
Böhme, Kfm. Stuttgart
Meyer, Kfm. Wahlen

Erbprinz.
Licius , Kfm. Frankfurt
Dr . phil . Gasser Bonn
Kehl , Techn . u. Frau Cassel
Frank , Rent . Hahnstätten

Grüner Wald.
Dr . Thoma , Rechtsanw.

Dachau
Jierler , Zahnarzt Würsburg
Mollath, Kfm. Karlsruhe

Hotel Kaiserhof.
von Hayl , Offiz. Frankfurt
von Flügge , Offiz.Bockenheim
von Kleydorff, Offiz. „
Ponsouby u. Frau London

Goldene Kette.
Schwenk , Kfm.
Kafitz , Kfm.
Moatty , Frau Frankreich
Valenein , Frau „
Valenein , Frl . „
Badhaus zur Goldenen Krone.
Hirtz , Wwe. m. Sohn

Heidelberg
Hotel Minerva.

Ewald , Offiz. Trier
von Reiswitz , Port .-Fähnrich

Dresden
von Lork , Offiz. Berlin

Hotel National.
Dr . Schimper, Prof . Bonn
Sauer . Brasilien

Nonnenhof.
Rüttgers , Kfm. Aachen
Dinges, Kfm. Berlin

Bekanntmachung
In dem städtischen Gebäude Goldgasse 10 sind

auf sogleich anderweit zu vermiethen:
u) 1 Laden , belegen nach der Goldgasse,
b) 1 Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohnzimmer,

1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardezimmer, 1 Werk¬
stätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
chätestens Dienstag , den 24 . d. M . beim Stadt-
>auamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst auch die

Miethsbedingungeu während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 7. December 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

984 Der Stadtbaumeister Genzmer.
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II. Auden üfffitUidje Kedm-ImchmM.
Bekanntmachung.

Dienstag den 24 . Decembep 1895 , Nach
mittags 1 Uhr , werden in dem Hause Feldstraßeb
zu Biebrich folgende Gegenstände als:

4 Schweine, 1 Teigtheilmaschine, 25 Brödchmdrele,
2 Mulden, 5 Broddiele, Decimalwaage, 30 Kuchen¬
bleche und ein Klafter Buchenscheitholz

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Ve>steigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 23. December 1895.

2202_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag den 24 . Deebr . 1895 . Mittags
12 Uhr werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier: N

2 vollst. Betten, 4 Kleiderschränke, 4 Sovha'S, 2
Sessel, 2 Tische, 2 Waschkommoden, 1 Consolchen,
4 Bilder u. bergt, mehr

gegen baare Zahlung öff-ntlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. December 1895.

2207 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Lvresoaoenrr ____ _ _ ,_ . .. .. —-- ^

Eoncurs-Ausverliauf Wiener Schußlager!

Kekanntwachrmg.
Dienstag , den 24. Dezemberd. Js ., Vor¬

mittags 9*/, und Nachmittags 2 Uhr anfangend.
werden in dem „Lotet zum Englischen Los ",
Kranzplatz Nr. 11 dahier, im Auftrag des gerichtlich
bestellten Concursverwalters, die zur Concursmasse des
HotelbesitzersI . Jacob  gehörigen Kunstgegen¬
stände rc. als:

17 Oelgemälde(von Aug. Siegen, Contier rc.),
1 Oelgemälde(Kaiser Wilhelm II .), 4 Pariser
Console, schwarz mit Perlmuttereinlagen. Bronce-
beschlägen und Marmorplatten(Boule), 1 große
Schlaguhr(früher Eigenthum Königs Georg II .)
von Großbritannien), 2 Bilder und 1 Spiegel
in Holz geschnitzt, 20 Basen. Majolika,
Meißen rc. mit Säulen, 6 Bronze-Leuchter
(Empire) , 1 Uhr mit 2 Kandelaber. 2 Bronce-
Kannen, 2 Bronze-Kandelaber, 1 Damenschrcib-
büreau, schwarz, eingelegt, 1 Bauerntischchen
mit gemalter Glasplatte, 1 Spieltisch, schwarz,
eingelegtu. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1895.

Gerichtsvollzieher.

Bon Donnerstag, den 19 December 1895 an findet
der Ausverkauf des Waarenlagers der
ConeurKnmffe des BrrchMudlers

J. 8 . Birlenbach Hierselbst
Webergasse 22

in dem daselbst gelegenen Laden statt. Das Lager ent¬
hält insbesondere viele Arten von

Büchern , Kunstblättern in verschiedene«
Formaten zum Theil gerahmt . Photo¬
graphien ausgezogen und nuanfgezogen,
Cabinet in grösster Auswahl als Fest¬
geschenk vorzüglich geeignet , Albums,
Schreibmaterialien.

Die Bücher des festen Lagers und alles Uebrige
wird 3 :17, —50 % unter dem gewöhnlichen
Ladenpreis verkauft. 2113

Der gerichtlich bestellte Cancursverwalter.

Nichtamtliche Anzeigen

Punsch-Essenzen
erfreuen sieh ihrer grossen Bekömmlichkeit und Fein¬
heit wegen vonJahr zu Jahr grösserer und allgemeinerer I
Beliebtheit . Dieselben sind aus garSUttirt ächtfüTl
Jamaica-Rum und Batavia-Arrak hergesteilt und
sind daher nicht zu verwechseln mit den minder - 1
wenigen , zu Schleuderpreisen in den Handel gebrachten
Erzeugnissen gewisser Fabrikanten.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . December 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 dahier:

7 Kleid rschränke 1 Consolschrank. 1 Pianino, 3
Gchreibsecretäre, 1 Schreibpult, 1 Nähmaschine,
6 Commoden, 8 Sophas, 1 Chaiselongue, i Sopha
und 5 Sessel, 1 Schreibtisch, 1 Teppich, 1 Spiegel,
4 Regulatoren, 1 Halbverveck, 1 Pferd, 1 Cham
pouing-Apparat,

sowie ferner 1 compl. Bett mit nußb. Bettstelle, zwei
Bettstellen mit Roß aarmat atzen und Keil, ein
Consolschrank, 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 groß.
Schneidertlsch, 1 ovaler Aisch mit Decke, 3 Bilder
U. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 23. December 1895.

2213 Salm , Gerichtsvollzieher.

Marburg ’« Punsch -Escenzen stellen das Beste i
und Köstlichste dar , was dem Publikum geboten wer¬
den kann . — . I

Ausführliches Verzeichniss — auch über mein
grosses Lager in- und ausländischer Weine , Cognac, |
Jamaica -Rum, Arrak etc . — gerne zu Diensten.

Weingrosshanditsng , Neugasse I.
2137

Kirchgasse 32,
1747 gegenüber dem Hotel Nonnenhof.

Empfehle zur Saison , sowie zu Weihnachts
Geschenken: Damen-Stiefel und -Schuhe
von Mk. 4. 4.50, 5, 6, 7, 8, -c. ; f
Herren-Stiefel und -Schuhe von
.Mk. 5, 6. 7. 8. 9,10 -c. ; Hausschuhe
u. Pantoffel in Filz . Leder , Plüsch

u. s. w. von 50, 80 Pf., 1, 2, 2.50, 3 Mk. «. bis zu den hoch¬
elegantesten Maaren. Ball - und Salon-
Schuhe, das Billigste und Feinste.

S p eci a l i tüt:
Wiener Handarbeit!

Wasserdichte Jagdstieses.
Kirchgasse 3 2 , gegenüber dem Nonnenhos.  .

Gries -Raffinade per Pfd. 26—30 Psg.
Würfelzucker , uncgal, per Pfd. 26—28 Psg.
Würfelzucker , egal, per Pfd 30 Pfg.
Suppen - und Gemüsenudeln per Pfd. 20—40 Psg.
Reis , Gerste , Gries per Pfd. von 14 Pfg. an.
Erbse «, Linse », Bohnen per Psd. von 12 Psg. an.
Korn , gebrannt, per Pfd. 12 - 14 Pfd.
Brannschweiger Cichorie per Psd. 1« Psg.
8a Rübenkraut per Psd 14 Psg.
Vorz . Marmelade per Pfd. 25 35 Pfg.
Süsr -Rahmbutter per Pfd. Mk. 1.15.
Margarine , per Psd. 70 Pfg.
la amerik . Petroleum per Liter 16 Mk.
8929. "M . Manitu , Äemgafft 29.

Haar-Arbeiten.
Damen-Scheitel Perrücken, Haarflechten (Chi-nons).

gordische und griechische Haarknoten. Etirnlocken,
jHuPpen-Perrückeu Haar-llhrkette» mit und ohne Gold¬
beschlag werden auf Sa » « »-«»« angefertigt.

J. Hielte,
Wiener Damen- und Herren-Kriseur»

4 kl . Kirchgasse 4,
928 WM7- nahe am Mauritiusplatz.

Telephon No . 173.
Empfehle für heiligen Abend und die Feiertage:

Lebende Rhein -Karpfen, Bamderger Spiegelkarpfen,
Holsteiner Karpfen in allen Größen, anderthalb bis
acht Pfund schwere Fische, garantirt reinschmeckende
Fische, keine Sumpfkarpfen, lebende Rheinhechte, Schleien,
lebende Bachforellen, lebende Hummern, Suppenkrebse,
sowie echter Rheinsalm, Seezungen, Steinbutt, täglich
frische feinste englische und holländische, nur prima
Qualität, feinste Norderneyer Angelschellsische, Cabliau,
Zander, Schollen, Merlans, Limandes re. billigst.
Außerdem empfehle: Prima holländische Vvllhäringe,
Stück 6 Pfg., Dutzend 60 Pfg., Bismarühäringe, pro
Dose, 35 Stück Inhalt , 2 Mk., kleinere Dose, ca.
20 Stück Inhalt , 1 Mk. 40 Pfg., russische Sardinen,
pro Fäßchen1 Mk. 60 Pfg., Rollmöpse, pro Fäßchcn,
35 Stück Inhalt , 2 Mk.

Bestellungen für den heiligen Abend und die Feier¬
tage nehme schon heute an, und werden dieselben prompt
besorgt. 2196

Bekanntmachung.
„ Dienstag , den 24 . December t895,Mittags

1Ä Uhr , werden in dem Pfandloeale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

2 Dertikow, 1 Pianino, 2 Kommoden, 2 Kleider-,
1 Kaffen-, 1 Aktenschrank, 2 vollst. Betten, ein
Schreibtisch. 17 Regulatoren, 2 Philiphons, ein
Waschtisch, 1 Spiegel und ein Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. December 1895.

2214 Eifert , Gerichtsvollzieher.

iŝ r Aufruf!
an die Herren Arbeiter und Arbeiterinnen.

Unter den: Heutigen eröffne ich ein Speisehaus

Detasperstraße3
prveente-Zpeise-ilaus.

bei IS Mitt - «effe« ist d- S 13. frei.
. Um geneigten Zuspruch bittet

Das Proeente -SPeisehaus,
8933* Dclaspccstraste 3._

billig zu verkaufen
a Hellmundstraße 58, Part.

Guten

Tisch-Wein
zu 50 Pfg incl. Glas bei
8 Flaschen 45 Pfg. 8939*

Kicker XI»mp, Helencnstraße1.

2 PßMgeikll . GMk̂ MDd
1 Amazone 20 M., schön sprech.,
stnd abzugeben Walramstk.20
Hinterhaus, 3 Et . hoch. 8986*

rfjßin feiner zweith. und 1 einth»
Kleiderschrank, 1 Kommode

1 ov, Tisch, 1 Spiegel, 1 großes
Kinderbett, 1 dreith. Matratze u.
Keil alles neu und sehr billig zu
verk. Adlcrstr. 16a, Vdh. I . 8937*

Eine neue fiipiimege
billig zu verkaufen
a Hermannstr.  21 , Part.

Hausverkaus.
Ein schöne» Landhaus , herr¬

schaftliches Besitzthum mit schönem
Obst und Ziergarten, unmittelbar am
Rhein im mittleren Rheingau belegen,
preiswürdig zu verkaufen. Nähere»

in der Exped. d. Bl. Vermittelung verbeten.

KT Bei Katarrh, Husten, Heiserkeit, Keuchhusten
rc. erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthatig lindernden, seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Traubcnbrusthonig vonW. H, Zickenheimer in Mainz; Diele
tausend Atteste. Per Flasche 1,1 ' /, u. 3 Mark, in Wiesbaden R
bei A Schirg (Inh . Carl Mertz ), Schillcrplatz2 ; >

I

3Machen 1LS7
Stellen mit langjähr. Zeugnissen.
Ich suche stets ordentliche Mäd¬
chen Weyers Bureau, Eltville,
Wörthstraße 28.  a

, I»JtUffrtigtKT. ”,m
von Herren- und Knabenkleidern
bei billigster Berechnung empfiehlt
sich Leonh. Ritter, Hcrrnschneider,
Hochstiittc 26  a

al!«ansmachcr Schwarte-
U magcn 80 Pfg., Dörrfleisch
75 Ps. p, Psd, String . 23. 8938*

Welcher edle
Kunstfreund.

würde einer strebsamen junge»
Künstlerin eine entsprechende
Summe leihen zur weiteren Aus¬
bildung auf die Dauer von einem
halben Jabre . Gest. Offert, unter
„Kunst" an die Expedition M-
Blatte«. 8931

Krisch eingrtroffen: 2211

Prima Asirachaner- aviarx. Psd. M . 12 .—
„ fitoüliortt.« b-ram-rx.Pfd.M. 4.50.

Kirchgasse 52, JL t !» Kirchgasse 52.
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Neueste Nachrichten.
Amtliche » Organ der Stadt Wiesbaden.

Dienstag, den 84 . December 1885. X . Jahrgang.

Politische Weihnachten.
W 28iesbaden , 23. December.

Wieder einmal rüsten wir unS zur Feier des Weihnacht-«
festes, und allerorten schallen uns die Worte entgegen:
Friede auf Erden!

Zur vollen Wahrheit wird zwar daS schöne Wort der
Verheißung nicht so leicht in dieser unvollkommenen Welt.
So manchen Erdenwinkel giebt'S, wo der FrirdenSengel vor
Waffengeklirr und Kampfgetöse trauernd sein Haupt ver¬
hüllen muß. Spanien hat sein Cuba, Italien sein Erythrea,
die Türkei ihr Armenien; nicht lauge ist eS her, da hatte
Frankreich sein Madagaskar, und bald kann England seine
AschantiS haben. Aber wir sind schon froh, wein nur in
fernen Lrdtheilen„die Völker aufeinanderschlagen", und wenn
wir vor ernsten Verwicklungen in nächster Mhr bewahrt
bleiben. In dieser Hinsicht liegt zu unmittelbarer Besorgniß
kein Anlaß vor; an Zündstoff freilich mangelt es überall
nicht. Aber kundige Hände wahren die Flamme, daß kein
Funke einen unabsehbaren Brand erzeuge, und Europa
läßt eS sich ungezählte Millionen kosten, seine Regierungen
zur Ausübung dieses WächterdiensteS in den Stand zu setzen.

Die einzigen Mißtöne in der Friedenkharmonieer¬
klangen neuerdings von jenseits dcS atlantischen Ozeans.
Aber dabei war es wohl lediglich auf die Klangwirkung
abgesehen; daß die Sache ernstere Folgen haben könne, ist
kaum anzunehmen. Zu einem kriegerischen Zusammenstoß
zwischen den„beiden großen englisch sprechenden Nationen"
wird es um der venczulantschen Grenzstrritigkeiten willen
nicht kommen. Präsident Cleveland  beweist seine
Energie auch unberechtigter amerikanischer Interessen, Aber
das ist nur ein wenig Wahlreklame. Und in England
können eigentlich solche Rücksichten aus gebührendes Ber-
ständniß rechnen.

Ebensowenig dürfte eine Veranlassung vorliegrn, dir
frühere, auf den Geschäftsverkehr mit Deutschland bezüg«
liche Botschaft des Präsidenten besonders tragisch zu nehmen.
Auch in diesem Falle hat man drüben den Mund etwas
voll genommen; die erforderliche Zurückweisung ist durch
dir vor dem Reichstage abgegebene Erklärung deS Frhrn.
v. Mar sch all in entschiedener und würdiger Weise er«
folgt, und dabei wird es aller Wahrscheinlichkeit nach sein
Bewenden behalten. Vielleicht noch hier und da ein kleiner
Wetterleuchten; dann aber werden sich die Gewitterwolken
zertheilen. obwohl eS in beiden Ländern Gruppen giebt,
die einen kleinen Zollkrieg mit allem Zubehör garnicht
ungern sähen.

Zur Klärung der inneren Lage hat die kurze Parlament«.

sSession wenig bei aetragen. Immer noch streitet man
sdarüber, ob der Rücktritt deS Herrn v. Koller  daS Ende
!oder den Beginn einer Krise bedeutet. Die Unberechcn-
barkett der politischen Silualion wird am besten gekenn-
zeichnet durch die während der Beurlaubung des Herrn
v. Koller in angesehenen Zeitungen gemachte Bemerkung,

!daß. wer auch zu seinem Nachfolger berufen werde. Niemand
werde sagen können, daß er eS anders erwartet habe, weil
eben Niemand etwas Bestimmtes erwartet habe. Es hätte

jebensogut Herrv. Bennigsen  oder Herrv. P u ttka me  r
j oder auch Herr v. Köller selbst sein können; der Einhcit-
' lichkeit des Ministerium- Hohenlohe wäre dadurch kaum
Eintrag geschehen. Nun ist es Herr v. d. Recke, und
das wird Jeder ganz natürlich finden.

Allen Ableugnungen zum Trotz, erhält sich die Be¬
hauptung. daß von der Kaisrrretse nach FriedrichSruh eine
neue Wendung des Kurse? unserer inneren Politik zu datiren
sein werde. Die Kombination klingt nicht unwahrschein-
licher als manche anvere; nur ist eS nicht recht verständlich,
weshalb die Periode einer schärferen Tonart gegenüber
der Socialdemokratie gerade durch die Entlastung deS Herrn
v. Köllrr, der dazu so kräftig den Ton angegeben hatte,
hätte eingeleitet werden müssen. Sollte der Rath des
Alt Reichskanzler in Fragen der inneren Politik maßgebend
sein, dann freilich wären die Tagt des Herrn v. Bötticher
gezählt. Ueber eine parlamentarische Niederlage fällt ein
Staatssekretär nicht; daS weiß Herr v. Bötticher besser als
seine agrarischen Gönner.

Mit gar verschiedene» Wünschen gingen die Parteien
in die WeihnachtSserien. Hoffen wir, daß das Geschick
denen Erfüllung bescherrk, di« dem Wohle des Vaterlandes
am zuträglichsten sind.

In einer Erzählung des gemüthvollen Dicken»  bringt
der Geist der Weihnacht, wohin er kommt mit seiner
wärmenden Fackel, Frieden und Frohsinn. Zürnende
Vertragen sich, Niedergeschlagene fasten neuen Muth. Möge
auch diesmal der Geist der Weihnacht Überall alS ein
Frieden- und Trostspendrr wirken, und möge etwas von
jener versöhnlichen Frststimmung sich bis in'S neue Jahr
erhaltenl

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 23. December.

DaS Defizit im Preußischen Etat.
Während die Einnahmen des Reiches sich, wie bekannt,

nicht unwesentlich vermehrt haben, siehte» mit den preußischen
Staats finanzen weniger erfreulich au» DaS Defi zit im

Hüln preußischVnEtat  wird aus etwa 16—16
Millionen berechnet, und da» ist gerade genug. s

*

Phantasieen übe - Friedrichsruh.
Zu den Phantasiegebilden, die der Kaiserbesuch in

Friedrichsruh erzeugt hat. gehörtauch die der..Schlesischen
und der „Frankfurter Oder-Zeitung" -«gegangene Mit.
theilung: , . . .

„ES soll auf privatem Weg« auS Friedrichsruh die
Mittheilung hierher gelangt sein, daß bei der Unterredung
des Kaisers mit dem Fürsten Bismarck der Wieder¬
eintritt de » Grafen Herbert BiSmarck »« da»
preußische Slaaksministerium erörtert worden sei."

Zu dieser Meldung bemerkt daS Berliner Organ de»
Fürsten Bismarck, dir N. Nachr. : Die „Vossische" und die
.Freisinnige Zeitung" regen sich darüber, letztere eine halbe
Spalte lang, entsetzlich auf. Wir bedauern, daß dre,e
Blätter sich durch dergleichen Phantastereien so kurz vor
Weihnachten haben die Stimmung verderben lasten. Iw
Uedrigen erhält man aber auS diesen händeringenden
Raisonnemcnts doch den Eindruck, daß daS, wa» die frei¬
sinnige Presse so außer Fassung bringt, unter Umständen
für den Staat eine recht nützliche Sache sein muß.

Die Kriegsdrohung  des Präsidenten Cleveland
hat den Vereinigten Staaten von Nordamerika schon ei»
ganz gehöriges Stück Geld gekostet. An der nordamerr-
konischen Börse ist ein panikartiger Krach ausgebrochen, der
kolossale Summen, man spricht, nach einem Telegramme
in unserer zweiten SonntagSausgabe, von 1000 Millionen
Dollars, als- von4 Milliarden Mark, verschlungen hat.
Verstärkt ist die Panik dadurch, daß große englische Bank«
firmen, in solchen Dingen sind ja die Engländer imme-
groß. ihr Geld aus amerikanischen Geschäften herauszogen;
Rothschild soll allein 100 Millionen zurückgezogen haben,
und man kann sich die Wirkug solcher Schritte denken.
Die allersicdcrsten Papiere verloren plötzlich bis zu zehn
Prozent, Masseubankkrotts sind ein getreten, von welchen wir
nur hoffen wollen, daß sie der sehr starken deutschen Maaren»
ansfuhr nach England keinen Schaden zufügen. Präsident
Elrveland will gesetzgeberische Schritte gegen diesen Krach
unternommen wissen und hat darum eine neue Botschaft
an den Kongreß gerichtet. Er sagt darin: Die Lage set
durch den Einfluß ungewöhlicher Besorgnisse der Geschäfts-
kreist zugcspitzt worden. Wenn die Lage durch den Bene»
zuelastreit beeinstußt sei, so zeige das, daß der Patriotis¬
mus der Volke» kein genügender Ersatz sei für eine gesund«
Finanzpolitik Die Botschaft spricht die Hoffnung auŝ der

Km Kimmel.
Novelle von Konrad Tclmann.

(Nachdruck verboten.)
Die langgedehnten Pfiffe der Lokomotive waren ver-

schrillt, und die raffelnden Räder kamen nach etlichem
Knarren und Aechzen zum Stillstand. „Woldenbcrg, Station
WoldcnbergI Aller umsteigen," riesen die Schaffner am
Zug entlang und rissen die Coupeethüren auf.

Eugen Helmstädt stieg mit vergnügtem Gcücht aus.
Es war ihm zu Muthe, al» hätte er nun alles hinter sich
und eine große Thal wäre vollbracht. Etwas Ueberlrgenes
und Triumphierendes war in seinen Mienen. „Da» wäre
gelungen," dachte er und dehnte seine langen Glieder, „und
in einer halben Stunde fahr' ich weiter nach Berlin. Und
dort will ich's mir doch'mal überlegen, ob ich mich nicht
verlieben kann. Es wäre ja doch möglich und ich könnte
auf die Art dem besten aller Onkel seinen Herzenswunsch
erfüllen, ohne mit meinem Gewiffen und mit meinen
Moralbegriffcn in Konflikt zu gerathen. Menu ich ihm in
ein paar Wochen meine Verlobungsanzrige schicken könnte,
wird er mir diesen Geniestreich verzeihen und die liebliche
Landpomeranze einem Pfarramtskandidaten zur Frau geben,
der sie verdient und dem sie zu gönnen ist. Also—!"
Und er ging mit langen Schritten über den Bahnsteig dem
Wartrsaal zweiter Klasse zu, um sich am Büffet einen
Cognac geben zu laffen. denn er fühlte sich nach der langen
Wanderung heute früh merkwürdig nüchtern. So ! Das
that wohl. Und nun ein Gla»Bier und ein Schinkenbrod
dazu — er hatte ja Muße, da« in aller Behaglichkeit zu
verzehren, bis der Berliner Schnellzug von dieser Kreuz¬
station abging.

Al» er sich in der Ecke an einem der Tische auf dem
rotben Sammetdivan niedergelaffen hatte und nach einer
im Halter befestigten Zeitung griff, fiel sein Auge plötzlich
aus eine Dame, die ihm gerade gegenüber unter «nem

riesigen Wandspiegel sah, allerlei Handgepäck um sich her
ausgerhürmt hatte und in Hut und Reisemantel, den Schleier
zurückgeschlagen, eine Tasse Choeolade schlürfte. Außer ihnen
beiden war zur Zeit' kein Mensch in dem Raum, durch den
nur manchmal eilige Passagiere mit Koffern und Taschen
in den Händen dem Perron zuhasteteu. Eugen Helmstädt
betrachtete die Dame, die ihrerseits keinen Blick für ihn
hatte, mit allmählich sich steigerndem Interesse. Alle Wetter
sie war hübsch! Nicht schön, — nein nicht, was man io
gemeinhin schön nannte, — Gottlob nicht, denn schöne Weiber
konnte er nicht leiden, sie waren immer dumm, eite! und
verwöhnt; aber reizvoll, unendlich reizvoll. ^ Ein feiner,
zierlicher Kopf, ein Kameengesicht auf einem weiße», schlanken
Halse. Braunes gewelltes Haar über ein paar Augen—
was daS für Augen waren! Die Farbe könnt' er von
seinem Platz aus nicht unterscheiden, aber was sür ein
Glanz darinI Aus diesen Augen sprach Trotz. Verschlagen¬
heit, Liebenswürdigkeit, — er wußte nicht, was alles!
Ganz merkwürdige, nie gesehene Augen. Und darunter
eine kleine, kecke Stumpsnase, die doch gar nichts Soubretten
müßiges hatte und ein Mund, in drffen Winkeln Spitz
büverei lagerte, während das Kinn entschieden von Energie
redete. Ein sehr eigenartiges und ungemein anziehende»
Gesicht. „Da könnten wir ja eigentlich gleich mit dem
Verlieben anfange»/ dachte Eugen. „Ich glaube wirklich,
da gelänge es mir. Alle Wetter, ist daS ein Frauen,
zimmer! Aber nun will ich doch wieder wetten, daß sie
verheirathet ist. Natürlich, sonst benähmt sie sich nicht so
ruhig und sicher, und sonst reiste sie auch nicht allein.
Immer wenn ich 'mal Aussichten habe, mich zu verlieben,
kommt' was dazwischen. Ganz sicher ist sie verheirathet,
odcr doch zum mindesten verlobt. Es ist ein Jammer".

Er wurde ganz unruhig und ausgeregt bei diesem
Gedanken. Jede Minute entdeckte er irgend einen neuen
Vorzug an der Dame dort drüben — ihre Bewegungen,
ihr Ausblick. alleS feffelte und entzückte ihn. Teufel, wenn

die in der Richtung«ach Berlin führe! Und er könn«
ich in'S gleiche Coupee mit ihr einschmuWlnI Im Grunde
war's ja einerlei, wohin sie reiste; er war ein freier
Mann, er konnte ihr überallhin folgen. Und er war auch
est entschlossen dazu. Euvlich doch einmal ein Abenteuer»
— eine Fahrt mS Blaue hinein— und selbst, wenn si«
verheirathet war, — so war'Seben ein flüchtiger Sommer-
traum, ein reizvolles Reiseerlebniß—

Da hörte er die Dame, die jetzt an'S Büffet getreten
war, um ihre Rechnung zu begleichen, fragen: »Es geht
also sicher kein Zug in der Richtung nach Horst vor
13 Uhr 17?" — „Nein, ganz gewiß nicht", sagte die
dicke Büffetdamr, die bet jedem Wort pustete, als ob sie
ersticken müßte, „ich werde die Züge ja doch wohl kennen,
Fräulein." Sine ungeheure Verachtung sprach aus dm
Worten.

Eugen Helmstädt hatte eine ärgerliche Bewegungg«»
macht. In der Hörster Richtung also! Da» war fatal
Da sing sein Pech richtig schon wieder an. Dorthin tonnt
er doch nicht mit ihr umkehren. Da« war die einzige
Route, auf der er ihr nicht wohl folgen konnte. Wie dummI

„Ist in Wolbenberg etwa« zu sel)'n?" fragte dl«
junge Dame mit einem Ton gelinder Verzweiflungm ihrer
Stimme, während sie da» herauSbekvmment Geld einstecktr.

Die Dicke hinterm Buffet machte ein« unbestimmte,
aber großartige Handbewegung, die ebenso gut bedeuten
konnte: „Absolut nichts!" al« : „Gar nicht auszuzählen, wa»
Alle»!" Wahrscheinlich war ihr eine solche Frage noch
nie vorgelegt worden, und sie noch nie in die Lage ge¬
kommen. darüber nachzudenken. In Wolbenberg SrhmS-
würdigkeiten! So ctwaS war noch nie einem von dm
hundcrttauseiiden Menschen eingefallen, die sie nun schon hier
hatte an sich»orübergehen sehen und die olle Wolbenberg
ausschließlich als einen Eisenbahn.Knotrnpunkt betrachtet
hatten, aus dem man im Wartezimmer geduldig da« Signal
zur Weitersahrt erharrte. Die Stadt Woldenbcrg zu v'.
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Kongreß werde sich nicht vertagen, ehe er die nöthigen
Schritte qethan habe zur Vermeidung einer Schädigung
der reffen des Volkes und der öffentlichen Fonds oder
einer chwächung des öffentlichen Kredits. Das nachträg¬
liche Reden nützt nicht viel, die koloffalen Verluste sind nun
einmal da, und wer weiß, wann sie überwunden werden
können.

Eine gewisse Ruhe in dem herrschenden Trubel haben
sich die höheren Militärs der Vereinigten Staaten bewahrt;
sie weisen einen Krieg mit Achselzucken ab, wie denn auch
die nordamerikanische Union nicht entfernt im Stande ist,
der gewaltigen englischen Kriegsflotte Widerstand zu leisten.
Ganz und gar aus dem Häuschen ist man in Folge von
Clcveland's Anftreten in Venezuela,  wo man den
Präsidenten nach allen Dimensionen feiert. Wenn es
wirklich zum Kriege käme, so würde gerade dort zu allererst
der Katzenjammer sich geltend machen. Die englischen
Zeitungen äußern sich, wie hier gleich erwähnt sein mag,
ziemlich ruhig; sie glauben wahrscheinlich mit dem von
London aus unbedingt eingeleiteten Börsenkrach alles ge¬
wonnen zu haben. Sie haben vielleicht Recht, vielleicht
aber täuschen sie sich auch.

Deutschland.
* Berlin, 22. Dcc. (Hof- und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser  hörte am Samstag im
Neuen Palais die Vorträge des Kriegsministers, dcS Chefs
des Generolstabs und deS Chefs des Militärkabinets.
Abends wohnte der Monarch in Berlin der Feier des
1. Earde-FeldartillerieregimentS zur Erinnerung an den
Tag von Le Bourget bei. Sonntag Vormittag besuchten
die Majestäten den Gottesdienst in der Potsdamer
Friedenskirche.

— Der Kaiser  leidet seit einigen Tagen an einer
leichten Erkältung  und wohnte aus diesem Grunde
der gestrigen Regimentsfeier des 1. Garde-Feld-Artillerie-
RcgimentS nicht bei. Erst um 5 Uhr Nachmittags, als
bereits alle Vorbereitungen beendet waren, lies die Absage
«in, und die Mannschaften wurden wieder entlassen. Auch
zu dem Abends vorher bei dem Garde-Füfilier-Regiment
abgehaltenen Herreuabend ließ der Kaiser in letzter Stunde
wegen Unwohlseins absagen. Die Erkältung gibt indeß
zu Besorgnissen keinen Anlaß.

— Der neue Minister  djes Innern  Frhr. v.
d. Recke wird am 31. December von seinem Urlaub wieder
in Berlin eintreffen und die Geschäfte definitiv übernehmen.
Frhr. v. d. Recke wird demgemäß auch am Neujahrsempfang
im kgl. Schlöffe theilnchmen.

— Zu dem noch der Entscheidung harren¬
den Abschiedsgesuch  des commandirendenGenerals
des 14. Armeecorps Generals von Schlichting
wird mitgetheilt, daß der General vor etwa einem Monat
an maßgebender Stelle angefrazt habe, ob er daraus
rechnen dürfe, noch bis zur Feier feines fünfzigjährigen
Jubiläums(Frühjahr 1897) im Dienst zu verbleiben.
Die Antwort sei nicht ganz zusagend ausgefallen, woraus
er ungesäumt die Enthebung von seiner Commandostelle
erbeten und die» Gesuch durch körperliche Leiden begründet
habe; diese find in der That vorhanden. Die Entscheidung
auf da? Abschiedsgesuch des Generals soll Anfang Januar
zu erwarten sein; auch steht man im Lause dieses und des
Februarmonats noch mehreren anderen Beränderuugen in
dr» höheren Conunandostellen entgegen.

Ausland.
* Wien , 22 . Dec. Die im Auslande verbreitete Nachricht,

daß zwischen dem Kaiser von Oesterreich und Kaiser
Wilhelm  in Korfu eine Zusammenkunft  in Aussicht
genommen sei, wird von hiesigen zuständigen Kreisen als eine un¬
begründete Combination bezeichnet. Bisher sei über einen event.
Aufenthalt des Kaisers von Deutschland in Abbazia noch nichts
bestimmt.

* Paris , 22 . Dec. Die Morgenblätter melden, daß
Präsident Faure  demnächst mit dem russischen Großfürsten-

,Thronfolger  in Nizza eine Unterredung haben werde.
* Rom, 22. Dec. Zwischen dem 24. und 31. December

werden 10 weitere Bataillone  von Neapel nach Afrika
abgehen. — C r i s p i begiebt sich heute nach Neapel, von wo er
erst Neujahr wieder hierher zurückkehrt.

* Conftantiuopel, 22. Dcc. Wie in Palastkreisen verlautet,
ist der g^ enwärtige Commissar der Pforte in Egypten Ghaji
Mukhtar Pascha für einen hohen Posten ausersehen . Er wird

sichtigen, — dies Gelüst war noch nie einem gekommen,
so lange sein Aufenthalt ihm hier auch zugemesien wurde.
Ebensowenig hatte hier noch je einer übernachten wollen.
Alle Welt kannte Woldenberg, aber Woldenberg war für
alle Welt nur ein Bahnhof. Man verband immer nur
die Begriffe des llmsteigens, deS Aufenthalts und der
Langeweile damit, höchstens noch den einer Magenstärkung.
Und diese junge Dame, die so leichtsinnig gewesen war,
um eine» Zug zu früh— mit dem Berliner Kurierzug
— hier einzutreffen, der keinerlei Anschluß nach Horst zu
hatte und sie erst mit dem Bummelzüge um 11 Uhr 32
hätte kommen müssen, wollte Woldenberg„besehn!" Die
Dicke gerieth wirklich in Verlegenheit. Von diesem Ge¬
sichtspunkte aus hatte selbst sie Woldenberg bisher noch
nicht betrachtet, llnd wenn sie nachdachte— „Es ist eine
schöne Stadt," sagte sie endlich resümierend mit diplomatischer
Miene und es lag eine Welt von Verheißungen in ihrem
AuSdruL (Fortsetzung folgt.)

entweder Großvezier oder an Stelle Schakir Paschas zum
außerordentlichen Commissar nach Armenien gesandt werden.

Locales.
* Wiesbaden , den 23 . December.

— Der Weihnachtsmann , der auch in anderen Jahren
kein Knauser mar, muß es in diesem Jahre mit seinen lieben
Menschenkindern besonders gut meinen. Er ist in einer rosigen
Gebelaune und so unerschöpflich ist das Füllhorn seiner Gaben,
daß sein zahlreiches Botcnpersonal , seine Läufer und Couriere die
überreiche Arbeit schier kaum bewältigen können. _ Der Gepäckver¬
kehr auf sämmtlichen hiesigen Postanstalten ist im Laufe dieser
Woche bereits so stark geworden, daß man trotz der zahlreichen
Aushülfskräfte den Verkehr kaum bewältigen konnte. Auch die
vorhandenen Eisenbahnpostwagcn genügen nicht zur Beförderung
der Postsendungen für die Weihnachten, so daß die Postverwaltung
gezwungen ist, Güterwagen von der Eisenbahndirektion zu miethen,
und diese für durchgehende Posten zu benützen. Es geht darum in
den Gepäckverladeräumen der Güterbahnhöfe besonders lebhaft zu.
Das ist ein Drängen , Hasten, Schleppen, Ab- und Aufladen ohne
Ende. Dem Personal , welches die Arbeit nicht bewältigen kann,
greisen Soldaten tüchtig unter die Arme. Ein echter Füsilier kann
eben Alles und im Handumdrehen besorgt er das ungewohnte
Geschäft. Den sorgsamen Basen und Frau Schwestern, die so
peinlich und genau die lieben Gaben verpackten und verschnürten,
würde ein nicht gelinder Schreck in die Glieder fahren , wenn sie
sehen würden , wie ihre Packete und Kistchen kräftig angefaßt
werden. Aber hoffentlich wird Alles , wie immer , heil und sicher
ankommen und den Adreffaten die helle Weihnachtssreude bringen.

* Unsere Weihnachtsprämien . Eine Anzahl hiesiger
Buchhändler hat sich gemüßigt gesehen, eine „Aufklärung  zu
veröffentlichen» in welcher über unsere Weihnachtsprämicn recht
überflüssige Bemerkungen gemacht werden. Die Beweggründe,
welche die Herren zu dieser „Aufklärung " veranlaßten , sind durch-
sichtig genug und wir brauchen wohl kaum des Näheren darauf
hinzuweisen. Wir müssen aber Verwahrung dagegen einlegen, daß die
Herren sich den Anschein geben, als handelten sie mit ihrer „Aufklärung '
im Interesse des Publikums , und müßten sie erst darauf Hinweisen,
daß z. B . „Der kleine Brehm " von W . Lackowitz nicht das große
theucre (zehn resp. dreibändige) Werk des Naturforschers Brehm
sei. Unsere Expedition hat lediglich -in Werk von W. Lackowitz,
das den zutreffenden Titel „Der kleine Brehm " führt , angezcrgt
und unter der UeberschriftWeihnachtsprämren  noch ausdrück¬
lich betont, daß dasselbe „nicht etwa ein Auszug aus „Brehm 's
Thierlcben, " sondern ein selbständiges geistiges Produkt
von W . Lackowitz sei. Wie eine groß- Anzahl anderer
angesehener Blätter , z. B . die „Berliner Neuest. Nachr."
Berliner Lokalanzeiger, Deutsche Warte und viele andere, so haben
auch wir im Interesse unserer Leser  zu handeln geglaubt,
wenn wir durch größere Abschlüffemit einer leistungsfähigen Ber-
lagsanstalt es ermöglichten, einige zweckmäßigeu .gcdiegene-imB u ch-
Handel nicht erhältliche Werke für einen v er-
hältnißmäßig sehr geringen Betrag abzugeben.
Absolut hinfällig ist die versteckte Andeutung , als böten wir mit
unseren Prämien anderwärts billiger zu erhaltende Werke an, da
wir nachweisbar durch die Abgabe der Bücher an unsere Leser
keinerlei Vortheile für uns erzielen. Es ist auch nicht den That-
sachen entsprechend,  wenn jene Herren erklären, daß sie
die Weihnachtsprämien zu einem billigeren Preise abzugeben hätten,
ttieil — sie eben einfach keine besitzen und einige wenige Exemplare,
die hier und da bei Buchhändlern auftauchen, nach der Versicherung
des betr. Verlags nur durch Vertraucnsbruch eines Zeitungsvcrlegers
in deren Besitz gekommen sein können, da die Werke an Buchhändler
überhaupt nicht ab  g e g e b en  worden sind. Dies „zur Aust
klärung !*

)( Ehrenbürger . Die Gemeinde Aßmannshausen
verlieh dem bekannten Dichter Herrn Emil RittershauS  zu
Barmen und dem Curdirecter Herrn F . Hey ' l zu Wieshaden das
Ehrenbürgerrccht im Hinblick auf die Verdienste beider Männer um
die Entwickelung des Ortes.

* Curhans . Wie alljährlich fällt am heiligen Abend (morgen
Dienstag) das Concert im Curhause aus.

* Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
11. Armeekorps. Flörsheim (Main ), Gemeindebehörde, Nachtwächter
400 Mk. jährlich. Kaiser!. Obcr -Postdirektionsbezirk Cassel, Land
bricfträger , 650 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld
zuschuß. Wiesbaden,  städtische Kurdirektion, Kurhausdiener
(Portier ), 1200 Mk. jährlich.

X Firmen - Register . In das Firmen -Register des Kgl.
Amtsgerichts hiersclbst wurde bei Nr . 1090 am 11. December
vermerkt, daß die Firma „S . H al p ert"  hier erloschen ist. — In
das Gesellschafts-Register wurde bei Nr . 330, betreffend die Firma
„Froesncr und Kaewel" vermerkt, daß die Liquidation beendet und
die Firma erloschen ist.

— Qilittnngskarten der Alters «nd I»
Validitätsversicherung , welche vor dem1. Januar
1893 ausgestellt sind , verlieren ihre Gültigkeit , wenn sie
erst nach dem 31. December 1895 zum Umtausch ge
langen. Personen, welche noch Quittungskarten, die im
Jahre 1893 ausgestellt sind, im Besitze haben, müssen da
her den Umtausch der Karten unverzüglich und biS spätestens
zum 31. December bewirken, da der Vorstand der Ver¬
sicherungsanstaltHessen-Nassau zu Cassel die fortdauernde
Gültigkeit derartiger Karten nicht anerkennt.

* Volksleschalle Wir machen darauf aufmerksam, daß die
VolkSlcsehalle (Frankenstraße 7) auch an den bevorstehenden
Feiertagen wie an Sonntagen von Nachm. 3 bis 9l/2 Uhr Abds.
geöffnet sein wird . In der letzten Zeit sind die Büchcr-Z -itschriften
erheblich vermehrt worden . Außer allen hiesigen und neun aus-
wäriigcn Zeitungen liegen acht illustrirte Zeitschriften und die
Wochenschriften: die Hilfe, die Ethische Kultur und die Grenzboten
auf , ferner frühere Jahrgänge der gelesensten Zeitschriften u . a.
14 Jahrgänge Gartenlaube , 32 Bände Ucber Land und Meer , 19
Bände der höchst gediegenen Zeitschrift Vom Fels zum Meer , 67
Hefte Zukunft , 60 Hefte und 6 Bände Arbeiterfreund sowie einzelne
Bände sonstiger Zeitschriften ; außerdem liegen aus : die Geschichte
werke von Weber, Becker und Schlosser, eine Anzahl naturwiffew
fchaftlich« Werke und Reisebeschrcibungen rc. Folgende Nachschlag
werke sind vorhanden : ein großes und ein kleines Konversations
Lexikon, ein Fremdwörterbuch , ein französisches und ein englisches
Wörterbuch , Andre - 's Handatlas und das neueste Adreßbuch der
Stadt Wiesbaden . Der städtische Arbeitsnachweis und der Arbcits>
markt des Wiesbadener Tagblatt werden täglich Abends neu auf
gelegt. — Eine weitere bedeutende Vervollkommnung erfährt die
Volksleschalle jetzt schon und noch mehr mit Beginn des neuen
Jahres , indem eine größere Anzahl technischer und gewerblicher
Zeitschriften und Bücher aufgelegt werden. Auf diese Weise wird
es jedem Besucher ermöglicht, außer unterhaltendem und be¬

lehrendem Lesestoff im weiteren Sinne auch Belehrung auf dem
Gebiete seines Berufs zu finden. Hoffentlich wird dadurch der Be¬
uch der Lesehalle gehoben und findet die dort gebotene Gelegenheit

zu wirklich guter Unterhaltung und Belehrung immer mehr die
Benutzung , die sie verdient. Geöffnet ist die Lesehalle an Sonn-
und Feiertagen wie oben angegeben und an Werktagen von 61/,—
9ft, Uhr Abends . Das Eintrittsgeld beträgt 2 Pf . für den Tag,
10 Pf . für die Woche und 1 M . für das Jahr.

— Der Wiesbadener Lehrer -Verein hielt am Samstag
Abend im „Nonnenhof " seine letzte diesjährige Monatsversammlung
ab, die von dem zweiten Vorsitzenden, Herrn Schnaedter,  er¬
öffnet und geleitet wurde . Der erste Punkt der Tagesordnung
betraf den Kaffcnbericht, welcher von dem Rechner Herrn Ludwig
erstattet wurde und einen günstigen Kaffcnbestand aufwies . Die
Rechnung ist durch die Rechnungsprüfungskommission geprüft
worden und nichts zu beanstanden gewesen, worauf dem Rechner
Entlastung ertheilt wurde . Herr Haus  berichtete hierauf über die
Tbätigkeit der Jugendschriften -Commisston. Auf Grund dessen
äßte die Versammlung den Beschluß, den Austritt aus dem dies¬
bezüglichen Verbände zu erklären. Herr E . Kolb  erstattete Bericht
über die Ferienordnung und theilte mit , daß auf ein Gesuch des
Vereins an den Magistrat , die Ferien in den Volksschulen mit
denen der höheren Schulen gleichzulegen, abschläglich beschiedensei,
da die für eine solche Maßregel vorgedrachten Gründe nicht stich,
haltig seien. Der von Herrn Schnaedter  mitgetheilte Jahres¬
bericht läßt eine ersprießlicheThätigkeit des Vereins in Wissenschaft-
licher wie geselliger Beziehung erkennen. Es haben im Ganzen
12 Monats -Versammlungen stattgefunden, in denen wissenschaftliche
Vorträge gehalten wurden . Der Verein kann mit Befriedigung
auf das abgelausene Vereinsjahr zurückblicken. Die hierauf vorgc-
nommene Ergänzungs - bezw. Ersatzwahl des Vorstandes hatte das
Ergebniß , daß Herr Peters  zum 1. Vorsitzenden, Herr Erbe
zum Rechner neu- und die ansscheidenden Beisitzer, Herren Haus
und Höfer  wic ^ "-„rdcn. Zum Schluffe wurde be»
schloffen, das Andenken Pestallozzik im Januar n. I . durch eine
würdige Feier zu cyr.n.

— Stenographisches . Die diesjährige ordentliche General¬
versammlung des hiesigen „Gabelsbcrgcr Stcno-
graPhen - Vereins"  fand unter sehr zahlreicher Betheiligung
am vorigen Mittwoch im Vereinslocal , Gewerbeschule, statt. Nach¬
dem der erste Vorsitzende Herr Bender  einen kurzen Ueberblick
über di« Vereinsthätigkeit im verflossenen Jahre gegeben hatte,
wurden verschiedene Anträge von Vereinsmitgliedern erledigt und
unter anderem beschlossen, nach Beendigung des diesjährigen An-
fänger-Cursus , welcher einen fehl befriedigenden Lauf nimmt , noch
einen zweiten Uebungsabend abzuhalten , der auf Samstag gelegt
wurde. VerschiedeneAbänderungen in den Vereinsstatuten wurden
vorgenommen und sollen die abgeänderten Statuten Anfangs des
neuen Jahres den Mitgliedern zugestellt werden. Die stattgefundene
Vorstandswahl hatte folgendes Resultat : Es wurden gewählt als
1. Vorsitzender Herr Bender , 2 . Vorsitzender Herr Birck. Cassirer
Herr May , Schriftführer Herr Hirsch, Bibliothekar Herr Gaab,
1. Beisitzer Herr Strehmann , 2. Beisitzer Herr Roeck. Alsdann
wurde noch beschlossen, den Geburtstag Gabelsbergers , wie früher
so auch nächstes Jahr , am 9. Februar in einfacher, würdiger Weis«
zu begehen, zu welchem Zweck eine Commission gewählt wurde,
die sich mit den Vorbereitungen hierzu befassen soll.

— Ikanaricn -Ausstellung Wir wollen nicht verfehlen,
an dieser Stelle darauf hinzuweisen, daß, wie auch aus dem Inseraten-
theile ersichtlich, mehrere Mitglieder des genannten Vereins noch eine
Anzahl der aus der Ausstellung prämiierten Kanarienvögel zum
Verkaufe offcriren, sodaß sich dem Publikum noch eine günstige Ge¬
legenheit zur Beschaffung eines passenden Festgeschenkcs bietet.

— Die Verloosungsliste der Canaricn -Ausstellung
finden unsere Leser im Jnseratentheile der vorliegenden Nummer.

X Abänderung der Jnfauterie -Ausrüstung , Man
soll sich in Berlin mit der Absicht tragen , die am Leibgurt zu
tragenden Patronentaschen zu beseitigen. Beim Niederwerfeu auf
den Boden und beim Feuern im Liegen haben sich diese Taschen
als beschwerlich erwiesen. Wahrscheinlich werden vorn an der
Brust Behälter für die Patronen angebracht werden.

R . Eisenbahnunfall . Der gestern Morgen um 5 Uhr 22
Minuten im Rheinbahnhofe fällige Nachtpersonenzug Iir . 132 Köln-
Wiesbaden traf mit mehr als zweistündiger Verspätung ein. Die
Ursache dieses Vorkommnisses soll durch einen Zusammenstoß von
zwei Güterzügen auf Station Troisdorf (rechtsrheinische Linie) ent¬
standen sein, wodurch die Geleise gesperrt waren . Wie verlautet,
soll der eine Führer des einfahrenden Zuges gctödtct sein. Dem
dichten Nebel  wird die Schuld beigemeffen, von hier aus wurden
die fahrplanmäßigen Anschlüsseversäumt.

— Unfall . Ein Bierfuhrmann der Wiesbadener Brauerei.
Gesellschaft glitt am Samstag , als er auf den leeren Rollwagen
außerhalb der Stadt aufsteigen wollte, aus , gerieth unter
den Wagen  und erlitt so erhebliche Verletzungen am Kopfe und
an der Brust , daß er nach seiner Wohnung gefahren werden mußte.

— In einem plötzlichen Anfälle geistiger Um¬
nachtung stürzte sich am Samstag Abend8 Uhr der bei dem
Kgl. Theater als Canzlist beschäftigte A. W . von hier aus seinem
2 Stockwerke hoch belegenen Arbeitszimmer in die Tiefe herab. Der
Unglückliche fiel auf die unten befindliche Terrasse und erlitt außer
einem Oberschenkelbruch schwere innere Verletzungen, doch hofft
man demselben am Leben zu erhalten. W. erfreut sich des größten
Wohlwollens seiner Vorgesetzten und liegt auch dienstlich nicht das
Geringste gegen denselben vor . Die That des bedauernswerthen
Mannes , der eine Familie mit 7 Kindern hat, ist eben nur dadurch
zu erklären, daß derselbe in einem plötzlichen Anfalle von geistiger
Uebernachtung gehandelt hat.

Shmtcr» Km- Md Wiffrnslhiist.
= Residenz - Theater.  Am heutigen Monrag bleibt da»

Theater wegen der Generalprobe zu Humpcrdinck'S Märchcnspiel
„Die sieben Geislein " und Franz von Suppö 's erfolgreicher Operette
„Das Modell " geschloffen. — Dienstag, den 24 . d M ., findet um
4 Uhr Nachmittags eine Kindervorstellung statt, in welcher bei halben
Preisen (auf jedes Billet ein Kind unter 10 Jahren frei) „Der
Rattenfänger von Hameln " zur Darstellung gelangt. Dasselbe Stück
wird am ersten Weihnachtsfeiertag (Mittwoch) Nachmittags 3ft , Uhr
wiederholt. — Am Abend des ersten Festtages gelangen dann die
Tomödie „Herr Alfons " von Alexandre Dumas LIs und Humper-
dinck'S „Die sieben Geislein " zur ersten Aufführung . „Herr Alfons"
ist eine der wirkungsvollsten Comödien des gefeierten Autors , die
nicht nur in Paris sondern auch in Wien (mit der Gallmeycr alS
Madame Guychord), Berlin (Frau Niemann -Rabe in der weiblichen
Hauptrolle ) und in vielen deutschen Städten die größten und nach¬
haltigsten Erfolge erzielte. Die Hauptrollen des durch Direetor
Brandt inscenirten Stückes werden durch Helene Schüle, Elsa
Maltana , Kitty Theola und die Herren Baselt und Director Brandt
dargestellt. — In den „sieben Geislein " hat Herr Mzingir die
Partie deS gefräßigen Wolfs übernommen , Frl . Dalldorf singt die
"iegc und die Geislein werden durch die Damen Sarno , Tegge,
Lheola, Laßberg, Stern, Dumont dargestellt. — Dirigent ist Herr
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Capellmeister Triebet , inscenirt wurde das Märchenspiel durch
Helene Schule.

* Der XII . Internationale Medicinische
Kongreß  wird in Moskau vom 19 . bis 26 . August (neuen
Stiles ) des Jahres 1897 unter dem Protectorate Se . Kaiserlichen
Hoheit des Großfürsten Serge Alexandrowitsch stattfinden.
□ Strafkammer -Sitzung vom 21 . December.

Berufung gegen das Urthcil des Kgl. Schöffengerichts, welches
ihn zu 50 M . Geldstrafe wegen Unterschlagung bezw. Sachbeschädi
gung verurtheilt hatte, legte der Kaufmann Herm. N. von hier
ein. N ., welcher als Korrespondent in einem Agenturengcfchäfte
Hierselbst thätig war , entfernte nach der Anklage ein Blatt aus dem
Copirbuch und benutzte dies für sich und zwar gegen die Interessen
des Prinzipals . Der Angeklagte versichert jedoch im Aufträge seines
Prinzipals gehandelt zu haben, da Briefe vertraulicher Art aus
dem Buche entfernt werden sollten. Die Strafkammer spricht N . frei.

Freisprechungerlangte ebenfalls der Gastwirth Fr. M.,
welcher ebenso wie sein Taglöhner wegen Hausfriedensbruchs zu
5 M . Geldstrafe verurtheilt war.

Eifersucht trieb die Dirne MariaW. von Weckbach dazu,
daß sie ihren Geliebten, den Metzger Emil F ., der Kuppelei an«
schuldigte. Die W . erstattete am 12. September der Kgl. Polizei-
Direktion die Anzeige, daß betr . F . bei ihr Zuhälter gespielt habe,
worauf der Bursche sofort in Hast genommen wurde . Die Straf¬
kammer spricht jedoch F . frei , weil die W . unter Eid erklärte, die
Aussage nur aus Eifersucht bezw. Rachsucht gemacht zu haben.
Die Dirne wurde von der Anklage wissentlich falscher Anschuldigung
ebenfalls freigesprochen, da man weder ihrem Geständniß noch ihren
Aussagen als Zeugin Glauben schenken, noch Beweiskraft beilegen
könne.

Telegramme md letzte Nachrichten.
):( Köln, 23. Dec. Heute Mittag erfolgte die Ueber«

führung der Leiche des Kardinal Melchers  vom Central¬
bahnhofe aus unter zahlreicher Bctheiligung der Geistlichkeitund
starkem Andrang des Publikums nach der Krypta in der Gereons¬
kirche. Don dort aus findet alsdann am Freitag die Ueberführung
der Leiche in den Dom statt.

-f- Schneidemühl , 23 . Dec. Bei einer in Dziembwo ab¬
gehaltenen Treibjagd wurde ein Treiber durch einen angcschoffenen
Hirsch aufgegabelt und aufgeschlitzt, sodaß der Tod bald eintrat.

» Wien » 23. Dec. Der Geldfälscher Krauthauf
hatte Börse-Engagements im Betrage von 250,000 Gulden gegen
entsprechende Deckungen eingegangen. Die Bermuthung , daß er
Mitschuldige bei der Notenverfertigung gehabt hatte , ist unbegründet.

X Budapest » 23 . Dec. Anläßlich der gestern in Gyarmat
stattgehabten Vereidigung des neuen Vice - Gespans
T o r e ck inscenirten die zahlreich anwesenden Geistlichen sehr erregte
Scenen ; durch Pfeifen und Johlen störten sie den feierlichen Act.

X Paris , 23 . Dec. Der Handelsminister wohnte in Poitiers
der Enthüllung eines Denkmals  zu Ehren der 1870
gefallencu Soldaten  bei . Eine ungeheure Volksmenge war
zugegen. Der Minister hielt eine patriotische Ansprache, in welcher
er die für das Vaterland Gefallenen Pries und die Hoffnung aus¬
sprach, daß die von der Vergangenheit der jetzigen Generation
gegebenen Lehren derselben das volle Vertrauen zu den Geschicken
Frankreichs bewahren mögen.

§ Paris » 23. Dec. Die „Libre Parole" fordert auf, eine
nationale Subscription von 30,000 Frcs.  auf¬
zubringen, welche Summe der Präsident für seinen Schwieger¬
vater zu ersetzen zögert.

© Brüssel, 23. Dec. Ministerpräsident de Burlet  ist
infolge eines Gehirnschlages noch immer sprachlos. Wie .wir ver¬
nehmen, steht ein Ministerwechsel bevor, weil de Burlet keinesfalls
das Amt wieder übernehmen wird. Man spricht von van der
Peercboom als Ministerpräsident , Beernaert soll dann das Ministerium
des Aeußern übernehmen. Der Kriegsminister hat interimistisch das
Aeußerc übernommen.

q. Brüssel , 23 . Dec. Die Blätter melden, der Herzog von
Orleans  werde eine morganatische Ehe  mit der Wittwe
Brichard, einer Tochter des hiesigen Senators Brichard , cingehen.

X Rom , 23. Dec. Der Papst bat den deutschen Gesandten
beim römischen Stuhl Herrn v. Bülow , dem deutschen Kaiser
seinen wärmsten Dank dafür auszusprechen, daß derselbe die Bei¬
setzung des Cardinals Melchers im Kölner Dom gestattet habe.

© Rom, 23. Dec. Acht Infanterie- und 2 Bergbataillone
gehen am 24 . und 31. December nach Massauah  ab . Aus das
Ansuchen Baratieris wird die Expedition 15,000 Mann anstatt
10,000 betragen.

-s- Tarragona , 23 . Dec. Aus Anlaß der Octroi-
Frage  sind hier große Unruhen ausgebrochen. Die Gendarmerie
schoß auf die Menge und verwundete mehrere Personen . Nach
Eintreffen des Gouverneurs von Tarragona wurde die Ordnung
wieder hergestellt.

X Madrid , 23 . Dec. Der „Heraldo" meldet aus Cuba,
daß die Insurgenten  in die Provinz Matomzas vorgedrungen,
nachdem sie eine blutige Schlacht gegen die Truppen unter Führung
des Obersten Fermandez geliefert hatten.

)!( Southampton , 23 . Dec. Gestern Mittag l 1/,  Uhr ist
die „Spree " statt geworden und ohne Schaden abgegangen.

* Washington , 23 . Dec. Cleveland Unterzeichnete ein vom
Senat angenommenes Gesetz, wodurch die Kommission zur Grenz-
ttgulirung Venezuelas ernannt wird.

— Das Urtheil im Brautveiler-Proceff ist nach sieben¬
tägiger Verhandlung am Samstag Abend um 9 Uhr von der
Strafkammer deS Kölner Landgerichts gefällt worden . Die That«
lachen, welche durch die umfangreiche Beweisaufnahme , fcstgestellt
wurden, haben in den weitesten Kreisen ein von Tag zu Tag sich
steigerndes Aufsehen erregt ; glaubte man doch hier jene Vorfälle
wiederholt, ja überboten zu sehen, die in dem Mariaberger Alcxiancr-
Processe zur allgemeinen Entrüstung an 's Licht gebracht wurden.
Aber während der damalige Angeklagte Mellagc eine glänzende
Freisprechung erzielte, ist das Gericht in diesem die Provinzialarbeits-
anstalt zu Brauweiler betreffenden Proceffe zu einem anderen Er-
stebniß gelangt. Der Gerichtshof verurtheilt - den Angeklagten
»iedact-nr Hofrichter wegen Beleidigung der Provinzialverwaltung

Rheinprovinz und des Directors des Provinzialarbeithauses
«chellmann zu drei Monaten Gefängniß  sowie zur Tragung
°°r gesammten Kosten des Verfahrens . Dem Nebenkläger Schell-
m<mu wurde die Befugniß zur Ürthcilspublikation in drei Blättern
gesprochen . Die Verurthcilung erfolgte auf Grund des 8 186
' ** Strafgesetzbuches, sowie des § 20 dessPreßgesetzes . Der Vor-
beende bemerkte bei der Urtheilsverkündigung , durch dar Beweis-
D -bniß sei unzweifelhaft fcstgestellt, daß der Angeklagte nicht das
"Wem, sondern die Person des Directors Schellmann habe treffen
wollen. Der Angeklagte habe in schwerer, die Autorität deS
wlrectors scharf angrcifendcr Weise diesen beleidigt, wenngleich
gdererscits die Beweiserhebung eine Reihe

"nVorgäugcn klargelegthabe , welche Billigung
*Uht finden könnten.

Cauaricn-Club Wiesbaden.
Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew
No.

27 16 535 51 1244 14 1966 48 2525 96
40 78 93 64 46 65 92 2 37 17
50 76 624 57 90 26 2037 106 45 30
78 58 712 69 1331 15 59 28 63 55
81 97 28 74 41 19 2129 52 2612 13

181 36 49 105 98 60 2214 39 44 25
295 77 52 89 1450 7 19 67 86 31

21 41 826 1 1501 92 42 102 2704 4
35 94 42 82 06 38 46 59 09 68
78 66 51 7 29 45 49 62 27 15

312 87 85 84 35 20 52 49 44 108
31 75 963 90 1647 43 57 54 70 110
82 91 79 100 48 5 91 103 78 95

401 34 87 44 57 71 2307 29 2817 101
07 40 1081 73 1722 53 33 10 20 3
19 35 82 12 39 46 81 37 40 33
63 80 1122 86 64 104 86 79 64 70
64 88 35 8 1877 47 89 61 88 42

501 56 62 83 88 22 2404 21 98 23
12 99 69 72 1929 81 25 85 2920 63
17 9 1210 24 31 11 70 93 30 98
31 18 36 6 48 109 2519 32 79 27

Kgl . Schauspiele : Eeschlossen.
Curhaus : Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Abonncm.-.
Residenz-Theater : Rchm.3>/, Uhr: „Rattenfänger von

Abends : 7 Uhr : „Herr Alfons " und „Die sieben Ge.
Reichöhallen-Theater. Abds. 8 Uhr: Große Spec.-Borstellnug,

Heute

Die Gewinne sind bis incl. 28. d. Mts . gegen Rückgabe des
Looses bei Gastwirth Wendlandg Moritzstraffe 36 , abzu¬
holen. Die Gewinne welche bis dahin nicht abgeholt sind, ver¬
fallen zu Gunsten der Bereins -Kaffe.

Wiesbaden , den 23. December 1895.
2210 Der Vorstand.

Dienstag : Fortsetzung der

Lederwaaren-, Holz¬
schnitzereien-, Cigarren-

Uhren- 2C.
Versteigerung

in dem Lokale Schwalbacherstr . 7 .

Anfang Sotm.li)mö Rachm.2W.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.

Adam Bender,
2209 Auktionator.

Nicht dem Reichen allein,
Jedem Ehrliche « gebührt Credit!

Jede Person
die sich über Stand und Wohnung bei mir aiCredit. auswcrst erhält

Auf Abzahlung!
Alten Kunden ohne Anzahlung.
Neuen Kunden mit ganz geringen

Anzahlung.

Herren
Knaben-AilM

und

Mmu-Mantel

Mein Geschäft ist
jeden ehrlich

Denkende » eine
Erleichterung

im Einkauf

Billig
und.

reell.

Hr % / JiMtlks, Itpwänitl,
e x / WimfaM-uMilMM»,

/ Achime, Me.
Stiefeln und Milche.

*sr Möbel , te ®“
Betten and Msterwaaren.

liefemng ganzer iüuidituapi.
Uhren, Spiegel, Rcgulateure.

AufAbzahlung!
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Z« Weihnachten
empfehle in größter Auswahl

Fingerzahme, grrt sprechende Papageien , tadellos,
Mellen- «nd AlerandsrftMche, rothe virginrsche UachtigaUen, Können-
Vögel. Cardinäle. Frner-, Zebra- und Muskat -Linken, Msuche».
Nönnchen, Rersuöget, sowie edle Grsangs-Kanarie« prämiirten Stammes.

Bon 19. bis 22.: Verkaufsmarrt in den Sälen des Tannnshutels , Nhein-
straße 19, sowie vom 22. ab nur noch Kirchgah 'e 42.

Auch werden Vögel bis Weihnachten reservirt.

Neue

2204

Mus Praetorius,
42 Klrchgajlie 42.

Mklde-Tsrlmig
sofort auf's Jahr zu vergeben ittcl.
Anfuhr. Näherer 2194

BureauL. Rettenmaysr.

Ein rothbrarmer

Jagdhund
mit weißer Brust zugelaufen.
Abzuholen Bleichstr. 16, Htl>. 1.

Nuffe
zu verkaufenk 100 Stück 30 Pf.

Röderstrafte 11,
a 2 . Stock links.

Ecke der Goldgasse«nd Grabenftrahe.
Für die bevorstehenden Festtage empfehle bei täglich frischer Zufuhr:

Aechten Winter -^ ^eönsalm , Clbfalm , Lachsforellen, lebende Lsvk-
ForeSlen , Blaufelchen, Maränen, Ostender Seezungen und Steinbutten,
Limandcs, Schollen» Schellfische und Cabliau. feinsten Tafelzander von 80 Pfg
an per Pfd., ferner fette fräoisteßner Karpfen in allen Größen, Bebende
föheinkarpfen (Spiegel - und Goldkarpfen ) von 1—6 Pfd schwer,
lebende Rheinhechte , lebende Rheinzandei *, Barsche, Schleien, Aale und
Barsen, sowie lebende und frisch abgekochte Hummer , Oderkrebfe , Nordsee-
Krabben, Holländische und Helgoländer Austern , Secmuscheln(moulis),' Caviar
und gangbarste geräucherte, gesalzene und marinirte Fischwaaren rc. rc.

Bestellungen der großen Nachfrage wegen recht frühzeitig erbeten.F ft  SJonnhH°MM"Nt Sr.Kgl.Hoheit des. v . nuntli , Landgrafen von Hessen.
Telephon -Anfchluft Nr . 25 . 2216

Wrshadenrr

Militär Gl Verein.
Mittwoch , den 1. Januar 188 « , Abends

8 Uhr» int Römcrsaal

bestehend in
Concert, Verloosrmg und Ball.

Unsere verehelichen Herren Ehrenmitglieder und
Mitglieder nebst Angehörige sowie Freunde und Gönner
drS Bereins laden wir zu dieser Feier höflichst ein.

Der Eintrittspreis beträgt für Nichtmitglieder
R Mk., Mitglieder 58 Pfg:, eine Dame frei, jede
folgende 58 Pfg. Diejenigen Mitglieder, welche ein
Geschenk zur Verloosung stiften, haben freien Zutritt.
Karten sind bei unserem Kassenführer, Kam. Lang,
Schulgasse9, sowie Abends an der Kasse erhältlich.
Die Geschenke sind bis zum 29. d. Mts . an Ersteren
abzulirfern.

Zur Feier sind Vereinsabzeichen anzulegen.
2200 Der Vorstand.

MmnÄmmiil.
Am Ne » /-rstag . Abends 8 Uhr ansangend,

findet in unserer Halle, Platterstrafte 1« , unsere
diesjährige

’iihMMiM ®?
mit

XU XU
statt, wozu sämmtliche Bereit smitglieder ergebenst einladet
2206 Der Vorstand.- _-

1

Meine aufs Beste eingerichtete Kegel-
Ibahn mit separatem Eingang ist noch
für 2 Abende in der Woche frei.

NB . Jeden Sonntag von 4 Uhr ab
stets  Hasen-, Gänse- und Entenkegeln. 2195
Willi . Weber , SJiaililtoSt 13.
Kchmtillil?nr KchshÄr,

Faulbrun«enstraHe 8.
WM der jtiertugc kirnt zmAusschaiik:

Vorzügliches
Kuck-Kikr

^er Neue« Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden-
Direet vom Fast.

Achtungsvoll
Andreas Jenck,

®° 87  Restaurateur.

„Zum ESosenliain “,
Dotzheimerstrafte 62.

Am zweiten Weihnachtsfeiertage, sowie jeden folgenden
Sonntag:

Bemerkt wird, daß ein neuer Tanzboden gelegt ist und zum
Besuche ergebenst eingeladen. 8920*

Ilieritadt«
„Gasthaus zum Rebenstock",

(genannt Kappenfchneider)
empfiehlt während den Feiertagen vorzügliche Speisen,

Gänsebraten rte.,
sowie Prima selbstgekeltertenApfelwein.

Es ladet ergebenst ein.
Chr. Römer.

NB. Kegelliebhaber mache hiermit auf meine Kegelbahn
aufmerksam. 417

Mainz

Bayerische Bierhalle
11 Clarastrafte 11.

Ausschank des berühmten Exportbieres der Actlett»
Brauerei Aschaffenbnrg.

Mittagstisch von 50 Pfg. an, Restauration zu jeder
Tageszeit. Ergebenst 409b

C. ülcodemu »,
früher Wirth zum „Württ. Hof", Wiesbaden.

Katholischer

Lehrlingsverein.
Weihnachtsspiel.

MAi weite« Feiertage ii „Mol. Leseverein“:
Hl I. Sündenfluch und Gotteshilfe. M
» 2. Aussöhnung zwischen Kaiser OttoI.Mund Heinrich (am Weihnachtsfeste fegd

des Jahres 941).
kJ Erste Aufführung 41/* Uhr Nachmittags,
M  zweite Aufführung 8 Uhr Abends.

Eintrittspreis 50 Pfg.
Der Vorstand.2197

Königliches Theater
geschloffen.

Restdeuz-Theater.
Dienstag, den 24. December. Nachmittags4 Uhr: Große Dar¬

stellung.bei halben Preisen. Auf jedes Billct ein Kind frei! Zum
zweiten Male! Novität! Der Rattenfänger von Hameln.
Phantastisches Volksstück mit Gesang in 7 Bildern von Dr. Gustav
Braun, Musik von Hübner-Trams.

. HebStiftstraste 16 . — Direktion: Ehr. Hebinger.
TSgüsch : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.

Am l . und 16 . jede» Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhp

Sonntags 4 und 8 Uhr. 289

Canarien - Club
Wiesbaden.

Die Unterzeichneten Mitglieder H amt
auf der Ausstellung prämiirtv

Canarienvögel
zu allen Preisen als passende

Weihnachts-Geschenke.
Th. Matthee, Schwalbacherstraße 3,
J. Presber, Wellritzstraße 15,
H. Reimann . Steingasse 20,
Phil . Veite , Saalgasse 28,
J. Welker , Oranienstraße 42,
J. Wendland , Moritzstraße 36. 22n

«"t Glocke 50 Pfg . extra,
versend« gegen Nachnahme meine
gut abgestimmten, als die besten
anerkannten Non plus ultra-
Conccrt•Zng-Harmonikas,
35 Emir, hoch, mit 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen, 40 Stim-
men, 9 Bälgen mit Eckenschonern,
2 Zuhaltern, 75 Nickelbeschlägen
und offener Nickelklaviatur, des.
halb starke orgelartig « Musik.
Stimm«» fastunzerbrechlich
Schule umsonst. Verpackung frei.
Porto 80 Pfg. Garantie : Zu¬
rücknahme, wenn meine Instru¬
mente nicht gut ausfallen.

Tausende Nachbestellungen.
Herrn*Seveiing,

In der Garantie, die ich leiste,
liegt die beste Bürgschaft für die
Lieferung eines guten Instru¬
ment« nicht in marktschreierischen
Annoncen. 362b

Fiir Hypothelttn-Oarlehen
in jeder Höhe gewährt zu 4pCt
Zinsen pro anno, auf viele Jahre
fest, ein erste« Hypothekeninstitut.
Vermittler verbeten. Nur direct«
Gesuche von Gelbstreflectanten u.
6. H, 987 an Hnasenstein«nd
Vogler A.-L./Franks.a.M. 989b

Sclmtzaittei
für Frauen kärztl.cmpf.)Einfachste
Anwend., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg.-
Marke für Porto. 127b
kt. Oschmaun, KonstanzE. 25.

Brochiir« gratis «.
frei überlervenschwäche.

Haut- und Hranen
krankheite».

Schwächezustäude, Ge¬
dächtnisschwache, Aus¬
flüsse, Wunden , Geschrv.,
sowie alle damit verbundene
Krankheiten versendet
0. Loliumestior, Drosden-A,,

Circutstrasse6. 8



Nr. 30Ö; Dienstag Wiesbadener General-Anzeiger. Seite 'i.

‘\

\
24. December 1895.

Todes -Anzeige
(Statt besonderer Anzeige .)

Unser einziger , hoffnungsvoller Sohn

Schüler des Königlichen Gymnasiums dahier,

wurde uns heute , Sonntag Abend 6 Uhr , nach kurzem schweren
Krankenlager , im zwölften Lebensjahre , durch den unerbittlichen Tod
entrisssen,

Die tiefgebeugten Eltern:

liOrttr geb . Dolfmger.

Wiesbaden , den 22. December 1895.

Die Beerdigung findet zu „Weihnachten 4* am 25. December a, c.̂
Vormittags 11 \  Uhr , vom Trauerhause Bahnhofstrasse 2 aus auf dem
neuen Friedhof statt

Todes -Anzeige Statt jeder besonderen Anzeige theilen wir hierdurch
Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unsere innigst geliebte Mutter und Schwester

Ali en Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die
schmerzliche Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinem lieben Gatten , unsern unvergesslichen Sohn, Bruder , Schwieger¬
sohn und Neffen nach längerer mit großer Geduld und Gottergebenheit

ertragenen Krankheit, wohl vorbereitet und wiederholt
gestärkt durch den Empfang der heiligen Sakramente, im
69. Lebensjahre zu sich zu nehmen.

Die tranernden HinterMielieiißn.
Di« Exequien sind Dienstag 9 80 Uhr in der

St . BonifaziuSkirche. Die Beerdigung findet statt am
ersten Wcihnachtstage , Morgens 1VU  Uhr
vom Sterbehause Bleichstraße 29. 220

nach kurzem Beiden zu sich zu nehmen.

Wiesbaden , den 23 . December 1895.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen Hierdurch die traurige Nachricht, daß unser liebes
Töchterchen und Schwesterchen

Eliscben
mit Samstag den 21., im Alter von 16 Monaten, nach
kurzem aber schwerem Leiden sanft dem Herrn ei.tt»
schlafen ist.

Wiesbaden , den 23 . December 1896.
Im Namen der traiernflen Familie:

2i99  Franz Markloff.

Die Beerdigung findet M i 11 w o ob, den 25 . December , Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause , Oranienstrasse 24 , nach dem alten
Friedhof statt . 2215

«Ä -tt«Ö HLSSaHolz u. MoMeii,
Nur gute Qualitäten liefert zu den billigsten Preisen frei ins Hau«3 »i nt vf . . .d . K n

Ammonium , Pottasche billigst bei
11. Moos , Machf .,

1925 Metzgergasse 5.

garantirt rein , per Flasche von 60 Pfg . an.

80651 . Haber , AeiGmhe 12ktkMWiuiuzen. Attnuijmift
8982 Elisabethenstratze8 . links Gartenhaus.
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Pfeifen

Opasid3 ? @ to9ls®
sowie sämmtllche

l80  cR auchutenyMien
empfiehlt als passendes

Weihnaehts - Geschenk
C. S£n ®f ©li (Ink. F. Flick),

1 Michelsberg 1.

Grösstes
Lager am

Platze.

billigste
Preise.in eleganten 26, 50,

100 Stück -Packungen.

Herren-
Anzüge

Herren*
Ueberzieher

Herren-
Havelocks

Knaben*
Garderoben

Grösstes Lager

Stiefel , Hüte, Schirme

Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. '-■'■-y‘» SS5n6ff'iSST i? lA
MM

JttmannItafit «teufe

2t 88

Zu Weihnachten.
' Eine größere Parthie Schulranzen , selbstgefertigt, nur prima

Handarbeit , um damit aufzuräumen zu herabgesetzten Preisen.

Holl . Schenkelberg,
Sattlerei und Treibriemenfabrik Neugasse 12.

Kran;Gerlach, . ..
Schwalbacherstraße 19.

empfiehlt ein sinnreich construirteS
Pincenez » welches vorzüglich sitzt.

Herren -Anzüge , Havelocks . Lodenjoppen,
Winter Ueberzieher , gebraucht und neu. in
größter Auswahl, solvie alle Arten Schuhwaaren

zu den billigsten Preisen.

P. Schneider,
Michelsber, 16 ». Hochstätte 31.

»TB. Reparaturen gut und billigst. . 1360

Ostender Fischhandlnng,
EUenbogengasse7 und auf dem Markt.
Empfehle frischen Rheinsalm , Elbsalm . seinste

Ostender Seezungen , Steinbntten , Limandes,
Zander , Schollen , Cabliau , Schellfische , leb-
Hechte, Karpfen , Barsche , Aale , Schleie,
frische Mustern, lebende Hummer , Sardinen
in Oel , Sardellen , russische Sardine », Roll¬
mops , Bismarck -Häringe re. re.
2154 «Soll. Wolter.

Gefällige Bestellungen für die hohen Feiertage werden
schon jetzt gerne entgegen genommen.

Mer gute.
Trauringe kaufen will,

versäume nicht, sich an das 1825  ,

Specialität -Trauring-Greschäft
39 Schwalhacherstrasse 39 part -,

_ _ zu wenden. _ ^ 1
Rotationsdruck und Verlag : Wiesba dener Vcrlagsanstalt . '
S chnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction- ,
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredactcus-
friedlich Hanncmann:  für den localen u. allgemeinen The"- -
Jtto  von Wehren;  für den Jnseratentheil: J . B.: A. Peiter

Sämmtlich in Wiesbaden.

Reite 8.

_  Pfeif-
Nähmaschinen.

Keine anderen Nähmaschinen weisen anerkanntermaßen
so viele Vorzüge und Berbefferuuge » auf wie
die Pfafs -Nähtzlaschinen. Aber auch keine andere Näh¬
maschine ist mit derselben Genauigkeit , Sorgfalt und
Gediegenheit gearbeitet, wie die Pfaff-Näymäschine,
welche aus den beste » Rohstoffe » hergestellt wird und
daher eine unverwüstliche Dauerhaftigkeit besitzt.

Vertreter : Karl Kreidel , Mechaniker,
42 Wrbergasse Wiesbaden, Webergasse 42

1463

Tabaks-Pfeifen
j Rieh . Berek ’s Sanit .-Pfeifen
j Cigarrerrspitzerr

ächte Wiener -Meerschaum- und Bernstcin -Waaren,

Cigarren und CigareUru
in ekeg. Packg.

empfiehlt in grostartiger Auswahl zu herab¬
gesetzte « Preisen . 2114

W . Marth,
Drechsler,

Neugaffe 17 , nahe der Marklstraße.

^ .« fQreäit ! f

- Marchancl
lxzLK" I,aisgg $ässe 83.

Schwarze u . farbige

Crefelder Seidenstoffe
empfehle in §^rOSSt © r Auswahl und Sa«

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
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Bezugspreis.
Monatlich 60 Pifj. ftei in'ä jyu«5 ^k6rochn durch die
Post bezogen viertcljahrl. 1,60 M. ezei. Sestellgelb.

EingeLr. Posi-Z-ituagSNftr Rr. «L4i!.
Aedacrionunc, Druckerei: Smsersiruic 16,

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. TtadtAuzeiger.

Wiesi »aLe«er
Anzeigen.

Die Ofpaltige Pcinzelie oder deren biaiu» ie P :..
für auswtrr« 16 Pf , Bei >!>e,rm. AusiuchÄcL-ourr
Reklamen: PetitzeUe SO Ps.. De auowida« 6V Pf,

Expedni- n : MarktstraiieLü.
perKenerar-̂ njtizer erscheint täglich &Ste»i

Sonntag» in {tuet Ausgaben.
Telephon Anschlutz Nr. 188

WvMmt »-t.r,̂ t«ng. .sr-ti. per iantmrtt), Mod««n» » -«»-rbeit. | (1iftd $£ tdft £ K * nachweisbar zweitgrötzt'eAuflage"aller«affanischett MSttt»

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden«
Nr . 300, Dienstag , den 24 . Deeember 188 *5, X . Jahrgang.

flftäf " Iwritks AM . “ 1 E 2 P

IuIKlapp.
Humoreske von E. vonWald - Zedtwitz.

(Nachdmck verboten.)
(Fortsetzungstatt Schluß.)

Krawatzky commandiert weiter und fördert den
blühendsten Unsinn zu Tage.

Der Commandeur spricht mit dem Major, der
Major mit dem Hauptmann, der Hauptmann mit Kra-
watzky und mit einer gradatim sich verlängernden Nase
ist er entlassen um demnächst die Wache zu beziehen.

„Zerstreuter Mensch, dieser Krawatzky,* läßt der
Commandeur zu Hause gegen seine Gattin fallen.

Käthe hört es in der Küche, sie wirft eine Hand
voll Sah zu viel in die Suppe.

„Donnerwetter— die reine Salzbrühe! Liebe
Frau, Deine Köchin muß furchtbar verliebt sein* sagt
der Oberst als er den ersten Löffel in den Mundnimmt.

Käthe erröthet wie eine Purpurrose. — Mamachen
Macht ein höchst eigenthümliches Gesicht! Nun sitzt Kra-
watzky in der verräucherten Officierwachstube, an die
Nase denkt er nicht mehr, viel weniger an das kleine
Buch mit seinen Paragraphen. Er kennt nur einen ein¬
zigen und der heißt:

„Es wird fort geliebt!*
Käthes Bild schwebt vor seinen Augen im ver¬

gärten Lichte auf und nieder. Die Schärpe behielt er
«m, den Helm stellte er auf den Tisch neben sich. Den
Degen legt er ab, lehnte ihn gezogen an den Großvater¬
stuhl, so daß er ihn, wenn das „Raus" des Postens
ertönt, sofort einstecken kann. Er fühlt die Folgen der
schlaflosen Nacht doch ein wenig, läßt sich in den breit»
wandigen Lederstuhl— nicht einen Großvater- sondern
einen Urgroßvaterstubl nieder— zündet sich eine Zigarre

Neues aus aller Welt.
— Berliner Weihnachtsleben. Ein Fabrikant besuchte

dieser Tage, wie die „Nat. Ztg." mittheilt, einen großen Bazar
rm Norden der Stadt mit seiner Gattin, und während die Dame
die Einkäufe besorgte, betrachtete der Mann die Räumlichkeiten des
Etablissements. Plötzlich vermißte die Verkäuferin, welche die Fadri-
kantcnfrau bediente, ein Stück Kleiderstoff und brachte das Ver.
schwinden der Waare in Verbindung mit der Dame. Die auf das
Höchste empörte Fran widersetzte sich ganz entschieden der ihr ange¬
drohten körperlichen Untersuchungdurch mehrere weibliche Be-
dienstete und nun hinterlegte der inzwischen hinzugekomm-ne Ehe¬
mann sofort einen Geldbetrag, der dem Werth des vermißten Stoffs
entsprach. Wie ungerechtfertigt die Beschuldigung der Dame ge¬
wesen, zeigte sich nach ihrer Entfernung. Der vermißte Stoff
wurde noch am Abend desselben Tages in einer anderen AbthcilungSefunden. Die schwer gekränkte Frau wird nunmehr gegen denInhaber des genannten Geschäfts wegen Beleidigung klagbar werden.
— Der bekannte Berliner Vertheidiger Fritz Friedmann, dessen
Verhandlung vor der Anwaltskammer so viel von sich reden gemacht,
wird seit einigen Tagen vermißt.

— Wo wohnt das Christkindl1 Kürzlich wurde im 19.
Wiener Bezirke eine Correspondenzkarte aufgegebcn, welche nach¬
stehende von Kinderhand geschriebene Adresse zeigte: „An das liebe
Christkindl in der Stadt am Hof in Wien." Auf der Rückseite
ist, etwas unorthographisch, aber sonst recht säuberlich geschrieben,
folgende Bitte an das liebe Christkindl zu lesen: „Mein liebes
Christkindl! Ich bin die Mizzi Turmowsky, Währing, Gürtelstraßc
122, Thür 4. Die Mutter sagt, Du kommst nicht mehr zu mir,
weil ich schon sieben Jahre alt bin. Aber ich bitte recht
schön, nur noch heuer zu kommen, habe ja in der Schule
lauter Einser gehabt, bin sehr brav. Bitt ' um Mantel und
Schuhe. Küss' die Hand, liebes Christkindl! Also bitt'
fchönl" Nachdem die Post, den Adressaten, das „liebe Christkindl",
nicht eruiren konnte, bekam die Vorderseite den Vermerk: „Adressat
mit Hilfe des Zentrqlmeldungsamtes nicht eruirbar." Weiter wurde
aus dieselbe Seite ein kleines Zettelchen geklebt, auf welchem gedruckt
stand: „Ohne Angabe der genauen Hausadresse (Bezirk, Gasse,
Hausnummer) in Wien unbestellbar". Dann gelangte die Korre¬
spondenzkarte wieder an die kleine Adressarin zurück. Ein Wiener
Blatt hat sich nun der Sache angenommen und veröffentlicht die
Bittschrift der kleinen Mizzi: Und da cs auch in Wien gute Herzen
gibt, so ist es sehr wahrscheinlich, daß das Christkind nun doch noch
zur Mizzi kommt, obgleich seine Adresse von der Post nicht zu er¬
mitteln war.
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Der

„Wiksbadkm Gnikml - Aifngtt " ,
Amtliches Organ Lev ZkaLt Wirsösükn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

«inen jeden Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmklichrn Skasks- unS Grmrinbrbehörüen
in Vsffsu zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in 8lsLk nnö LaaS für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Me 4“§ 0 »f.A frei in's Haus. X I
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an und bläst die blauen Ringe träumerisch von sich hin. Ein
wenig bange wird es ihm doch, wenn er an morgen
denkt. Ach— was — Mut — Courage — Käthe
wird schon helfen. Er nickt ein wenig ein.

„Ach entschuldigen Sie, Herr Lieutnant, es sollen
frische Gardinen aufgesteckt werden. Schlafen Sie ruhig
weiter, ich mache hübsch sachte."

Er ist ein Tapezier, der diese Worte sagt, und sich
anschickt mit seinem Geschäft zu beginnen.

„Gut, gut," knurrt Krawatzky, die Zigarre ist seiner
Hand entfallen, das Kinn sinkt tief und tiefer, jetzt schläft
er wirklich. Der Tapezier nimmt den Vorhang herunter,
steck̂ bn̂ ot̂ derStange ^ab̂ ehn̂ dieŝ handgerecht^ l^

— Heber die Kleidung der alten Deutschcm bis gegen
die Zeit Karls des Großen hielt Prof. Heyne im Göttinger anthro¬
pologisch-naturwissenschaftlichenVerein einen sehr intereffanicn Bor¬
trag. Jrrthüinlich stelle man sich die alten Deutschen als halbnackte
Wilde vor. Die Webekunst und Spinnsertigkeit sei sehr alt und
gemeingermanisch. In dem rauhen Klima war Wollbekleidung
geboten und ohne Zweifel auch vorhanden. Sie bestand bei den
Männern in einem badehoseähnlichen Gewände und einem langen
Rock, der wie ein Kittel über den Kopf gezogen wurde. Er war
mit einem Gürtel gebunden, ärmellos und so lang, daß er die
Bewegung nicht hinderte. Die Frauen trugen blos diesen Rock.
Die Füße trugen die Germanen anfangs bloß, doch kamen schon
früh auch Schuhe vor, so namentlich der aus einem Stück bestehende
Bandschuh, der über dem Fuß zusammengeschnürt wurde. Das
Haupt war unbedeckt. Die Wolfs- oder Stierhelme sind Trachten
in der Schlacht, nicht im Frieden.

— Ucber die Folgen der Hungersnoth in Deutsch.
Ostafrika lesen wir in der „Köln. Bolksztg." : Die Missionskarawane
der Weißen Värer, die am 5. September Bagamoyo verlassen hat,
lagerte am 19. October unweit der deutschen Station Kilimafinde.
Infolge der Hungersotb hatte sie bis hierher mit vielen Schwierig¬
keiten zu kämpfen; oft mußte sie vier bis fünf Tage lang
marschiren, ohne Lebensmittel zu finden. In Mpwapwa zahlten
die Missionare für 30 Liter Miama (Negerhirse) 15 Rupien oder
16,50 Ml. Schon mit Rücksicht auf diese Theuerung hatte Bischof
Hirth in Sansibar nur 300 Träger anwerben lassen und führte
nur das gerade für die dreimonatige Reise unbedingt Notwendige
mit sich: die Borräthe für die Stationen des Innern , selbst der
größte Theil des Weines, der zur hl. Messe und in Krankheits¬
fällen nöthig ist, mußte in Sansibar zurückbleiben, bis die Ver-
hältniffc sich wieder einigermaßen gebessert haben. In Folge dieser
Hungersnoth ist unser Weg mit menschlichen Skeletten wie besäet;
kein Tag vergeht, ohne daß wir einige antrcffen. In verschiedenen
Distrikten hat die Hungersnoth so gewüihet, daß man dort durch
ganze Reihen von Thierskeletten marschirt. Kein Wunder, daß
die Träger aus dem Innern nicht mehr zur Küste kommen, um
sich dort anwerben zu lasten, wodurch die Verbindung doppelt er¬
schwert und der Transport überaus theuer wird.

— Eine Maschine znr Herstellung von belegten
Butterbröden ist jetzt in Berliner Restaurationen eingcführt.
Die Brotschnitten sind in röhrcnartigenBehältern über einander
ausgestapclt; zwei werden den Behältern zu gleicher Zeit entnommen
und zwischen Walzen hindurchgefllhrt, durch die sie auf den einander
zugekchrten Seiten mit Butter bestrichen werden. Ein dritter Be¬
hälter birgt die Braten-, Käse-Schinken-Scheiben, von welchen eine

dcn Großvaterstuhl, schiebt den Helm ein wenig beiseite
und stellt die Wasserflasche bereit, um mit deren Inhalt
den neuen Vorhang zu besprengen, damit der Faltenwurf
kunstgerecht falle. Vier Uhr des Nachmittags ist vorüber»
es dunkelt früh, der Lieutenant träumt süß und selig,
wie es vor dem Obersten steht und ihn dieser gerührt
als Schwiegersohn in seine Arme schließt.

„Rrrrrrrauauauauaußßßßß!* brüllte der Posten mit
einer wahren Löwenftimme, die auf ein ganz besonderes
Etwas schließen läßt, was sich ihm naht. Krawatzky
springt auf, ein Griff nach rechts, einer nach links, draußen
ist er und merkt mit lähmendem Entsetzen, daß er die
Gardinenstange in der einen, die Wasserflasche in der
anderen Hand hat und vor seinem wutschnaubenden
Schwiegervater in spe steht, den ihm eben noch der Traum»
gott so freundlich vorgezaubert. Lieutenant Krawatzky
hatte noch nie im Leben eine fürchterlichere Wache gehabt.
Nun brach der andere Tag an; dem Verbrecher mag es
so zu Muthe sein, wenn ihm die Sonne am Richtmorgen
aufgeht. „Donner und Doria" — denkt Krawatzky, „wer
einmal„A" gesagt hat, muß auch„B* sagen." Als er
von der Wache abgelöst ist, wirft er sich in Wichs,
steuert dem Hause des Kommandeurs zu. Oben am
Fenster steht Käthe, ihr Blick belebt seine mehr und
mehr schwindenden Lebensgeister, hinein ist er, läßt sich
melden und in den nächsten fünf Minuten steht er, eine
Hautschattierung blässer als sonst, vor dem Gestrengen.

„Recht, Lieutenant Kiawatzky, daß Sie kommen,
er ist doch rin Zeichen von Vertrauen."

Krawatzky denkt: „Halt, der ist vorbereitet*, und
mit einem seltenen Freimuth schießt er los.

Der Oberst steht wie versteinert; er hat nur an die
Gardinenstange und an die Wasserflasche gedacht, ein
wenig auch an die Paragraphen und nun bekommt er
auf einmal einen Heirathsantrag zu hören.

„Herr, Herr, was gehen mich Ihre Privatangelegen¬
heiten an. Hier handelt es sich nur um Ihre grenzen-

durch die" Maschine zwischen die bestrichenen Butterbröde gebrach«
wird. — „Glühlichtmädchen zum Abbrennen" sind der neueste Be¬
darf des Berliner Arbeitsmarktes. Zu Hunderten werden sie ge¬
sucht. Sie haben die Aufgabe, die imprägnirtcn Glühstrümpfe zu
dem erforderlichen leichten Gewebe abzubrennen. — Die Arbeits¬
losigkeit in Berlin hat, wie bekannt, sich bedeutend in Folge des
lebhaften gewerblichen Aufschwungesvermindert. Während sonst
die Frequenz dir Wärmehallen durch Arbeitslosen pro Tag bis
1200 betrug, sind es zur Zeit kaum die Hälfte die sich dort ein¬
finden.

— Ein erschütternder Unglttcksfall hat sich dieser Tage
in Monza ereignet. Eine junge Frau wollte Feuer im Kamin
anzünden und goß, da die feuchten Holzscheite nicht brennen
wollten, Petroleum darüber. Im Nu waren ihre Kleider von den
Flammen ergriffen und um diese zu ersticken, warf die Frau sich
aus das Bett, in welchem ihr einjähriges Kind schlief. Anstatt
aber zu löschen, theilte sich das Feuer den Bettdecken mit. Die
arme Frau sah in ihrer Verzweiflung keine Rettung mehr, riß
das Kind aus dem Bett und stürzte sich mit ihm von Flammen
umlodert aus dem Fenster auf den Hof. Frau und Kind waren
binnen wenigen Augenblicken todt.

— Die Pfrfferkuchenpoesie hat sich an diesem Weihnachten
auch des Herrn Brausewcttcr  bemächtigt. In den Schau¬
fenstern der Honigkuchenladen ist ein Pfefferkuchengebildeausgestellt,
welches das Häuschen der Hexe darstellt, an dessen Süßigkeiten
Hansel und Gretel naschen. An dem Häuschen prangt folgende
gedruckte Inschrift:

„Knupper, knupper, Mäuschen,
Wer knuppert an mein'm Häuschen?
Ts ist der „Brausewetter", der Wind,
Dieses „himmlische Kind."

Stück für Stück dieser poesievollen Pfefferkuchenhäuschen kostet
50 Pf. — So geht's , wenn man sich einer allgemeinen Popularität
erfreut.

— Armer Mozart k Frau : Siehst Du, das ist der große
Mozart, dessen Stücke ich so oft spiele! — Mann (brummend) :
Und so einem Kerl setzen sie noch ein Denkmal!

— Mißverstüudnitz . Ein Fräulein wird auf dem Ball
ohnmächtig und sinkt auf das Sofa ; ein Tänzer beeilt sich, ihr bei¬
zuspringen. „Was haben Sie. mein Fräulein !" ruft er besorgt.
— „Jetzt 80,000 Franken; später 100,000", lispelte sie mit leiser
Stimme.

— Verrathen . „Seit dem Tode meines Mannes suche ich
vergeblich nach einem Trost!" — „Ich wüßte Ihnen einen . .
— „Wie alt ist er ?"
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Krawatzkp denkt„biegen oder brechen."
)rrr Oberst, wenn jemand seit Wochen mit»den"

Gefühlrn wie ich durch die' Welt geht, der muß zerstreut
sein, ich glaube— wenn . wenn der Herr Oberst in
meiner Lage wären- "

»Mit einer Wasserflasche und einer Gardinenstange
habe ich niemals als wachthabender Offizier meinem
Regiments-Kommandeur präsentiert. Hm — hm — ich
danke Ihnen, Herr Lieutenant Krawatzky."

»Aber Herr Oberst— ich—"
«Ich danke Ihnen!" ruft er unzweideutigen Tones

und Krawatzky bleibt nur übrig, sich nach rückwärts zu
konzentrieren— und den größten Korb, den je ein
Lieutenant bekommen, mit nach Hausez» nehmen.

Eo stand's Mitte December und als das Städtchen
mehr und mehr anfing, sein Weihnachts-Kleid anzulegen,
stand es noch so. Käthe schlich wie ein krankes Vögelchen
einher, die Mutter machte ein kummervolles Gesicht und
dem Oberst war's recht uuzemüthlich in seinem sonst so
behaglichen Heim. (Schluß folgt.)

Aus dev Nurgegend.
1i Niederwalluf , 22. Dec. Wie 'die Uebersicht über die

1895r. hiesigen Weinverhöl . nisse  ergicbt, beträgt die diesjährige
Crescenz 44 Stück, der Ertrag ist sehr unterschiedlich, manche Winzer
hatten einen vollen und andere wieder l/t  Herbst geerntet.
Was die Qualität anbelangt, ist dieselbe sehr gut und steht deni
1893r nicht nach. Die Traubenprcise im Herbst variirten zwischen
33 und 40 Pfg. per Pfund und hat der hiesige Winzerverein die
meisten aufgekauftd. h. von seinen Mitgliedern. In ölieren Sachen
liegen hier noch schöne Qualitäten bei größeren Weinbergsbesiyern.
— Bei der Gemeinderathswahl2. Klasse wurde Herr Martin Mehl
wieder» und Herr Gastwirtd Franz Joseph R ei tz neu gewählt, die
Mitglieder der BürgerausschnsseS wurden sämmtlich wiedergewählt.
— Di« letzte Volkszählung  ergab 1107 ortsanwesende Ein¬
wohner, wovon 509 männlich und 598 weibliche sind. Haushaltungen
sind von 2 und mehr Personen 259 und einzelne Haushaltungen 26,
Mithin 285 vorhanden.

1i Eltville , 22. Dec. Der Unterverband der Raiffeisen'schen
Darleynskassen hatte im August d. I . ca. 3000 CentnerR oggen-
kleien  zu einem sehr billigen Preise gekauft und haben die bc-
theiligten Vereine nach dem heutigen Stand der Kleien ein. Er-
sparniß von ca. 3000 Mk. gemacht; aus diesem Grunde soll im
Januar wieder ein Abschluß für's ganze Jahr gemacht und für
den Unterverband Rheingau errichtet werden.

X Kiedrich » 22. Dec. Bei der Gemeinderathswahl
der zweiten Klasse wurden aufs neue wiedcrgewähltdie Herren
Christoph Brückmann, Landwirlh, Josef Bärbeler, Metzgermeister
«nd Job . Bibo, Bäckermeister.

Erbach , 22. Dec. Wie verlautet, soll Termin zur ander¬
weitigen Wahl des hiesigen Bürgermeisters erst nach Neujahr an¬
beraumt werden. Eine Neuwahl der Wahlmänner wird nicht statt¬
finden, da dies gesetzlich nicht zulässig ist. Das an der Landstraße
gelegene Wohnhaus der Witlwe Heinr. Schwab dahier wurde
wegen eingelegten Nachgebots nochmals einer Bersteigerungaus¬
gesetzt, bei welcher Herr Bäckermeister Seb. Bibo  mit 9180 M.
Letzbietender blieb. Die Genehmigung ist nunmehr erfolgt. (Rhg. B.)

X Oestrich , 22. Dec. Bes der Wahl dreier Gemeinderäthc
8. Klasse wurden die Herren Jos. Schneider,  Lorenz Stein¬
metz  und Joh . Jos . Bibo  wiedergewählt. Zu Bürgerausschuß-
mitgliedern der 2. Klasse wurden die Herren: N. M. Bibo, Phil.
Derstrofs, Pet . Jos . Idstein, Heinr. Kunz, Joh . Petri, Simon
Rosenthal. Herm. Stahl . Lorenz Steinmetz, Ehr. Klein, Ant. Bibo,
Franz Winkel, Konr. Kissel, Franz Fiedler, Phil. Abt, Jak.
Zeuyius wieder» sowie die Herren C. Dumoulin, C. von der
Echärr und Konr. Schmelzer neugewählt.

)( Winkel » 21. Dec. Zur Zeit werden mit der Gemeinde
Unterhandlungen gepflogen wegen Erbauung einer Wasserleitung.
Herr Ingenieur Ott-Zweibrücken will diese Ausführung übernehmen;
der Voranschlag hierfür erreicht die Höhe von 45,000 Mk. Die
Gemeinde die dem Plane sympathisch gegenübersteht, wird außerdem
noch 5000 Mk. für unvorhergesehene Ausgaben extra ins Budget
«Nfnehmen.

Ä Langenschwalbach , 22. Dec. Nach der neuesten Volks-
»ihlung  sind in der Stadt Langenschwalbach 1661 Evangelische,
846 Katholiken, 185 Jsraeliten, 10 Andersgläubige, gegen 1665
Evangelische, 888 Katholiken, 186 Jsraeliten, 13 Andersgläubige
iw Jahre 1890.

X Kirberg , 31. Dec. Bei der am 19. und 20. d. Mts.
von der Wiesbadener  Jagdgesellschaft im Kirberg und Ohrener
Gemeindewaldeabgehaltenen Treibjagd wurden am 19. d. Mts.
23 Hasen und am 20. Dec. 9 Hasen und 1 Fuchs zur Strecke
gebracht. Rehwild kam viel vor, wurde aber geschont. — Bei der
am 17. d. MtS stattgefundenenWahl wurden zu Gemeindevor»
pehern neu gewählt; der Kassirer des Borschußvereins, Herr Friedrich
Lndwig Bender, und Herr Gutsbesitzer Ludwig Preußer.

X Pfaffendorf » 22. Dec. Werthvoller Brandschutt scheint
au» dem abgebrannten Hotel Thomm herzustammen. In einer
Kiste, welche einem im Auslande wohnenden Herrn gehörte, fand
man in einer schon angcbrannten Mappe 64,000 Mark in
preußischen Cvnsols.

X Kassel , 21. Dec. Wie an» Fulda gemeldet wird, ist auf
der Rhönbahn ein Personenzug bei Taun entgleist.  Die
Passagiere blieben unverletzt, jedoch trug ein Schaffner erhebliche
Quetschungen davon.

X Mannheim , 22. Dec. Neckerei mit einem Hunde
mutzt« der in der Ncckarvorstadt wohnende Zimmermeister Kohl
schwer büßen. Er blies einer Dogge den Rauch seiner Cigarre
gegen die Schnauze, das Thier sprang empor und biß dem Manne
die Nase  und einen Theil der Wange glattweg.

s Heidelberg , 22. Dec. Der in Untersuchung befindliche
Pater Barro, der, wie früher berichtet, der hiesigen Domäncnver-
waltung 52,000 Mk. unterschlagen  hatte , gestand heute dem
Untersuchungsrichter, daß er von der unterschlagenen Summe
82.000 Mk. in der Nähe de« sogenannten Blockhauses vergraben
habe. Er wurde dorthin geführt und richtig fand man 60 cm
unter dem Boden vergraben in einer Blechkiste die Summe von
88.000 Mk. in Tausendmarkscheinen.

Litteratur.
* LaS theuerste Weihnachtsgeschenk wird einer Dame

nicht so viel Vergnügen bereiten, als ein Jahrcs -Abonnement der
«Wiener Mode", dar in allen Buchhandlungen ä fl. 6.—
— Mk. 10 — zu haben ist und auf einem reizenden Almanach in
vielfarbigem Kunstdruck bestätigt wird. Die Beschenkte erhält

of  Hefte der „Wiener Mode" in farbigen Decken, 12 Hefte

„Wiener Kinder-Modc", 12 Schni:twuücrbcg.-:i, zahlreiche farbige
Beilagen und das Recht auf Gratisschnitte für sich und ihre Familie
Die „Wiener Mode" bringt jährlich über 8500 mustergiltige
Original-Modezeichnungen und Handarbeiten. Sie ist ihrer nun¬
mehr erreichten Vollkommenheit wegen das anerkannte LieblingS-
blatt jeder beffcren Familie.__
Auszug auS dem CivilstandS-Register der Gemeinde

Biebrich.
Geboren:  Ant 10. Dec. dem Locomotivführer Joh . Winkler

1 T. — 10. dem Heilgehilfen Auĝ Kaus 1 S . - - 11. dem Bäcker,
Meister Karl Friedr. Jul . Hilft 1 S . — 15. dem Taglöjnec Christ.
Stern 1 T . — 20. deni Lehrer Jos . Straßer 1 todrgeb, T.

Proklamirt:  Der Lokomotivheizer Jos . Aug. Müller und
Anna Elisabeth Müller, beide hier.

Verehelicht:  Am 14. Dec. der Müller Herin. Ludw. Lohmann
und Marie Franziska Montanu«, beide hier.

Gestorben:  Am 16. Dec. Jos . Herm., Sohn derHeilgehilfe«
Aug. Kaus.

Vas renommirte Spielwaaien - und Pnppen -Lager
von

Heinrich Laoten
befindet sich Häreiastrasse 9

Um Uerwechfelimgrn, norprbeugen, bitte genau auf die HausUummer
U Eckhaus ftt achte«.
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unsere £̂ eserf
Hm unfern Lesern die Anschaffung gediegener Dächer ?tt billige « Preise « nach

Möglichkeit zu erleichtern, haben wir mit einer Berliner Verlagsanstalt ein Abkommen getroffen,
welches uns in den Stand setzt, eine oallständrge Kiassiker-Oibliothek , Nämlich:

abzugeben.

Die Deutsche Masstker-Mbliothek,
herausgegeben von

©ST * Rudolf von Gottscholl,
bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von:

Goethe
Schiller
Lessing
Körner Heine

Zusammen 3239 Seiten Text.

Die Deutsche Kiasstker-Dibliatlsrk
enthält alles Wissens - und Lesenswerthe unserer Klassiker und außerdem als
werthvolle Beigaben:

Portraits der8 Dichter auf Kupferdruckpapier,
Biographien derselben,
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Eitatenregister.

28ir liefern zur „Deutschen Klassiker-Bibliothek" auch ein elegant geschnitztes

Büchergestell für3 Mark,
welches das Ganze auchz« einem reizenden Zimmerschmuck macht.

TWffllllftmrt Geschieht unsererseits franko gegen Voreinsendung oder Nachnahme
(Uli UM muimil ] des Betrages von Mark 12 .— resp. Mark 15 .— und empfehlen wir
unseren geehrten Lesern, von dem günstigen Anerbieten recht zahlreich Gebrauch zu machen.

AMtien de» „Wiesdadkiin Kkinel-Aöjtisew",
__ 36 Marktstratze 26. _

Wchs Mihnichts-,8ebMG-siier CelMheitsMevk.

t
ffeBi-GlänzendeUrtheilevonPublikumundPresseliegenvor.



Badewannen

empfiehlt zum Feste als besten Feiertagsklichen seine

Dresd. Mandel-, Sultanin- u. Mohnstollen

hiesige !* Backart in verschiedenen Qualitäten.

Crummi -Vaschcteckeii , Tlucliläufer
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Empfehle zu Weihnachten ti?ein grostes Lager in

Tischlampen mit Majolika
Wandlampen„ „
Hängelampen„ „

Backformen , Hans - u. Küchen-Geräthen , Blech -, Lackir
«nd Emaillir -Waaren in nur bester Qualität zu d.n be-
annt billigsten Preisen. 1942

Gllerrvogerrgaste5.
gler Ui Installateur.

Kummi-Sohürren jeder Lrösse,

zu besonders billigen Preise«

Hermann Stenzei , Tapetenhandlung,
16 Ellenbogengasse 16, nächst der Neugasse,

556a früher Langgasse 29, 1. Stock.

Zn Weihnachts-Geschenken
empfehle mein. großesLager in Eigarren , Cigarette » « . Tabake

in eleganten Packungen von 10 , 25 , 50 und llOO Stück in allen Preislagen.
Reichhaltige Auswahl

in echt impvrtirten Havanna -Cigarren von 18V —3000 M . U
pro Mille . ^

dL'fe. “
Mederlage von LindauL Winterfeld Cigarrenfabriken

Wilhclmstraße Sa,
gegenüber„Hotel Victoria". 1782

ttl

Geschästs-Oerlegung.
Bon Dienstag, den 17. d MtS » an befindet stch mein Geschäft:

Schweine-Metzgerei und feine Fleischwaaren
in dem von mir zu Eigenthum erworbenen Hause

Graberrstratze 10
im Hause neben an,

in den vollständig neu hergestellten Geschäftsräumen. Indem ich bitte, mir das bisher
in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch in meinem erweiterten Geschäftskreisebe¬
wahren zu wollen, versichere ich meine verebrliche Kundschaft der sorgfältigsten Bedienung
bei den bescheidensten Preisen. 2109

Wiesbaden» den 1b. December 1895.
Hochachtend

J. Michelbach.

Zu Weihnachten

5 2mM

ana-
zeller

Magen-  *
*  Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus » «nd BolkS»

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übelriechendem«ihr«,
Blähung, saure« Ans¬

stoße», «Ol», « °d.
brenne», übermäßiger

Schleimprodnrtion,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Magenkrampf,

artleibigkeit oder Vrr-
opfnng.

Inch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt, Urberlade» des
Magens mit Speisen und
e Getränken, Würmer-, «
Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfe« seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis s. Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig, Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady, Kremfiec

(Mähren).
Man bittet die

Schutzmarke und Au
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Magen -Tropfe« find

_ echt zu haben in
Wiesbaden: Bictoria-Apotbeke
Wilhelms-A otdeke. Biebrich.
Apotheke E. Nay (Engros:)
Usingen: m der Amtsapolheke,

Prima
Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Psd. srco. 5,75 M.

Ia Tafelhonig
garantirt naturrein, P-'ü-
kanne 10 Psd. srco. 5,30 M.

Ander Kchöller,
last-Anstalt u- Aienen-

roirthschaft, 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn.
Das Buch wie ich von meinem
langjähr. l.unoen-u- llodlkopk-
leiden befreit bin, sende Jedem
unentgeltl. zu. TamP .Schiffs-
ofstziera.D..Berlin ,Heine.s-
dorferstraße 12. 370b
Sicheren Erfolg dringenl

die bewährten u. hochgeschätzt. !
Kaiser's Pfeffermünz-Lara- '
mellen sicherstes gegen Aperit-
losigkeit, Magenwchu. schlecht. I
verdarb. Magen acht in Pack,
ä 25 Pf . beilltto 8isbsrt,Apoth.
Wi eSbad., Louis Schitd. 365b  |

Gelegenheitskauf.
Einige

Musikwerke
jedes beliebige Stück spielend, billig
abzugeben. Max DOrlnar,
2163 20 Michelsberg 20.

empfehle
Schöne bepflanzte Blumenkörbe , Bouquet - ,
Jardinivren re., sowie blühende ».Blattpflanzen
zu sehr billigen Preisen. 2140

IV. Brandscheid,
Blnmenhandlnng,

_ 3 Häsnergasfe S.

Die noch vorräthißen

Capes,
| darunter sehr elegante Modelle , sowie

egmmöntel
werden

unter Einkaufspreis
iben.

I.Goldschmidf Nachf.,
2ur Sioa«. Langgut 88.

I », «2

Bei verkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparnis von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts za nie gekannten
billigen Preisen

W . Knoop , Schreiner,
2104 Saalgasse 16.

•airiÜTiWv^ l-'i11.ml,!

§rkilill>lilr.
Abfallholz per 8tr. M. 1.20,
Anzünileholz , „ „ 2.20,

frei ins Haus liefert

Tklkphon. r. w . «ail Ww.

!! I rlchtung !! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Der-

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Käiwcme MM- und Ireßpulvcr
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Nlederlage bei A . Cratx , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
in LSrbenhrim. 8804

Nützliches Weihnachts -Geschenk
empfiehlt die Strickerei

ll kleiidogkWsse 11, mde«de»jkinmt.
Gestrickte Arbeitswcsten, sehr stark, Mk. 1.50 bis zu den feinsten.
Jagdwcsten. Gestrickte und gewebte Hosen für Damen, Herren
imd Kinder, sowie in Flanell und Bieber von 50 Pfg. an. Normal-
und Stoffhemden für Damen und Herrrn 90 Pfg. Gestrickte Röcke
für Damen und Kinder 60 Pfg. bis zu den feinsten. Handgestrickte
und Flanell-Röcke, sehr billig. Allerliebste gestrickte und gehäckelt».
Kinderkleidchen und Schultcrkragen, sowie sehr starke Strickwolle
Loth 4 Pfg., 10 Loth volles Gewicht 38 Pf . Großes Lager gestrickt
wollene Strümpfe mit doppelten Fersen. Spitz 30 Pfg. Socken 25 Pfg
es zu den feinsten. Normal»Socken. Handschuhe sowiê alle

Wollartikel bekannt billig. 8808'

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

fCjjT* Auf Bestellung komme ins HauS.
Jacob Fuhr . Goldnasse 15,
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f| . CeikisiM-
Süßrahmbutter

feinstes Produkt Mk. 1,25 per Pfund.

Jeinste Tafelbutter§
per Pfund Mk. 1,15.

Eier^
^ per Pfund Mk. 1,15 . © L

ÄGmlllilt frische große GerD
^ per Stück 7 Pfg ., 25 Stück Mk. 1,65 . M

^Italienische GierK
•{ X (garantirt frisch und reinschmeckend,)
w  per 2 Stück 19 Pfg., 25 Stück Mk. 2,35,

la . Kocheier
2 Stück 11 Pfg.

» Frische kleine Eier
Ti per Stück5 Pfennig, M
ck empfiehlt fßti

« für  Wiedervcrkäufer billiger

8«i. ÜoruuiiK & Cie,
,» HUsnergassc 13.

IMT Alles frei in' s HauS. ~w»
H NB. Frische Brucheier per Stück5 Pfg. Auf- f/Ä

d schlageier per Schoppen 40 Pfg. 2139̂ »̂

Uerbessert!
habe ich die Qualität meiner gebrannte « Kaffees und !

! empfehle denselben täglich frisch geröstet. Christbaum-
Confect von 50 Pf. an, Weihnachtslichter in reicher

>Auswahl . Speisefett per Psd , von 38 Pf . an . Marga¬
rine 50, 60 u.75 Pf. Täglich frische Sützrahm-
butter Mk. 1.20. 2061

j 22  Wellritzstraße Adolf Haybach , Wellritzstraße 22.

Bohntz Marke

^ m ■ 1 1| BL^ ^ aus der|g® ff § Cognacbrennerei
11 ^ Gf. Sclierer &Co.

Langen , Hessen.

A .erztlich empfohlen.
einste Harke - Vielfach preisgekrönt

Reines Weindestillationsproduct. *̂ BL
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen

ächt französischen Cognacs.

«rosse Flasche Mk. l ^ O -5
Alleinige Niederlage : 29001

Franz Blank, Bahnhofstr. 12

mtmrn£ Bücking; UaMrahc

Uhren -, Gold - n . Silfoerwaaren -Handlnng
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Uhren & Schmucksachen aller Art
Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

W eihnachten.

Als passende Geschenke empfehle:
Schlafröcke u. Joppen.

A. Brettheimer Xachf .,
2 Wilhelmstrasse 2.

) Papierwaaren,

Schreibwaaren^
Schulartikel,

Japan̂ nd
Chinawaaren

)
)

10  zum

1*^

Emil Stranss,
vorm. C. u. 1. Stranss,

Langgaose O,
Eingang durch das Thor.

Grosses Lager

, Kasten-,Polster-u.Luxusmöbeln.
4 Durch Ersparung der Ladenmiethe billigere Preise.% Schreiner-,Tapezier-u.Decorationsarbeiten|

werden in eigenen Werkstätten unter persönlicher, ,
fachmännischer Leitung ausgeführt . 1975 I

crtf,
Internationales Bureau

empfiehlt
Vermittlungen aller Art . — An - und Verkauf von
mobilien. — Er - und Vermiethung von Häusern rc. — -
Geschäfts-An- und Verkäufe. — Associationen und Aus - m
«lüfte . — Reiscbureau . — Placirung von Kapitalien . — jg

1
rc. — U

j Commission- u . Jncasso . — Lotterie- u . Auctionsgcschäft.
— Spedition von Reiseeffecten nach dem In - u. Auslande
unter Zusicherung prompter und gewissenhafter Erledigung.

Hochachtungsvoll
I». Pfadler & Co ., Saalgasse 16, I.

Zu dem bevorstehendenW eihnaeht ^ este
Bitten wir ebenso herzlich wie dringend um Ueberlassung von
zürückgesetztenKleidern , Wäsche und Schuhe für unsere dieses
Jahr besonders zahlreichen Pfleglinge.

Die Herren: Molsbergcr , Luisenstraße 27,
Potz , Rhcinstraße 52,
Bernhard , Hirschgraben 6,
I . Poulet , Marktstraßc 36,

sind zur Empfangnahme gerne bereit, ebenso wie wir die Sachen,
nach gosäll. Mitlhciliing , abholcn lassen. ' 2116

Dor Vorstand des St. Viacenz-Vereiss.

C
werden wegen Geschäftsaufgabe J

Einkaufspreise abgegeben ^

> « Mßrch 26,1"**■ (
^\ 0 %0 %0  v wwC

Ariüant -Mnge 1
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich
mir, mein schönes Lager aparter u. geschmackvoller
Neuheiten in Gold- u. Silberwaaren, Schmucksachen
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.
L L̂'» i»LStvi 'Iavk -Se!iMlbae!>essts.19.
Mtt Möbelwagen und

Feber¬
rolle«

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

In der ersten Etage im Christ«
mann ’schen Neubau , Ecke Wcbergasse
und Kl. Burgstraße , empfehle

Teppiche,
aller Arten , in allen Größen.

Portieren
zu Fenster- und Thür-Borhängen.

Gardine»
in Englisch Tüll und Spachtel.

Steppdecken
in Baumwolle — Wolle — Seide —

sehr billig.
Julius Moses,

früher Theilhabcr der Firma
8 . Gnttmann & Co .,

Kl Burastraste 11, Eck- Wcbergasse,

Goldwaaren.Ausverkauf
alle Gold- und Silberwaare«

kauft man absolut reell und am allerbilligste«in meiner
Parterrewohnung.

89 Schwalbacherstratze 89
bei Carl Kohl , Goldarbeiter. 1824

Aepfel
per Pfund 8 und1« Pfg ., sekbllansgekasseue Schmelz-
Satter per Pfd . M . 1.—, Zinker per Pfd . 26 Pfg.
Mastes Wehl per Pfd . 20 Pfd ., sowie sämmtliche
Specereimaare« billig und gut zu haben bei

Fritz Weck , Frankenstraße4.

Backerei-Verkauf.
Ein Haus (Eckhaus) mit gutgehender Bäckerei und mit

guter Kundschaft in besserer Lage Wiesbadens (Curvicrtel)
stamilienvcrhältnisse halber äußerst preiswürdig unter günstigen
Bedingungen zu verlausen . Gefl. Offerten unter B . SS an die
Expedition d. Bs. . 2021

Dahm &Seipel
14 Nerostraste 14

empfehlen 1632

Nähmaschinen
^ aller Systeme und A «2 bequemeZahlungS»

D8 ^ Mbedingungen von Mark an.
Art w. schnellu . bill. ineig . Werkstätte repä-

AaWWttnlkU rirt u . neu angefertlgt , sowie Stühle geflochten der
Knr ] IViMclt .Holz. Korb -, Bürstcnwaarcn .Geschäit, Michels ».
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Oelchastki-
Kufstsbe.

Gänzlicher Ausverkauf meines
Kurr-, Klivlltz-, Woih Weisswaaren- und Corsetten-Lagers

zu jedem annehmbaren Preise.

N -- °str°tze yfang Schade,
C4

20.

Als praktische
Weiljnachts-Geschenke

empfehlem großer Auswahl
mr  srlbüverfertigte PelWaaren “9t

vsn den geringsten bis feinsten Qualitäten in neuesten Facons.
Anfertigung von Herren - «. Damen-Pelzröcken genau nach Wunsch und

neuestem Schnitt.
Reparaturen und Ertra-Ansertigung von pehwaaren

billigst und prompt *» «

VW

_ Diebe
Ist« Gelegenheit zum Einkauf guter Qualitäten von:

fertigen Setten, Öettfetan md?««««.
Lkinm- «. ßumimiollttmarto, Inlette, KIndtiMt,F
PsUenrn UnltMM, StcurapfmaateH«. f. %

, bietet das Sächsische Waarealager von ^ »6 W

1605
Kürstzinei Carl Brann,

Michelsberg 13 Wiesbaden , Michelsberg 13.

WPMNVMDMWWW

Passende

Weihnachts -Geschenke:
, Pelxwaaren,
j selbstangesertigt Müsse , Kragen , Colliers ,Fustsäcke, Vorlage » re.

für Herren und Knaben in den neuesten Formen
Fuzyure |,nb  § arben>
3 df il ’IIIC in nur gediegener Qualität mit eleganter Ausstattung.
Mützen aller Art

>empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen.
Jacob Müller,

1̂ 035 ® Langgasse 6.

Versandt nach allen Orten.

Marzipan, Honigkuchen, Confeete,
sowie nur beste Feiertagskuchen in

jeder Preislage.

Blsqnitherze, Bündchen nnd
Katzenpfoten,

W . Berger,
LmeiHE. Hofliäckerei ml Gonflitorel.

Gegründet 1827. 2122
Bärenstrasse 2 and DelaspÄestrasse 9.

®ü#jtige NegeMt M Gtttföuf
von

cifcnadits'ißfdieiibft.
Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe werden die Rest¬

bestände des Lagers in:

Papier- und Schreibwaaren,
Japan-und Chinanmarenu. sn^

welche sich in hervorragendem Maße zu Weihnachtsgeschenken ^ eignen,

zn jedem annehmbaren Preise
abgegeben

Marktstrasse 26 I

Weine. Kohlen
Bringe mein.' Weißweine per Flasche von 55 Pfg. »nfaugend

Hirsch , MM . 13. Iss«-

billigster und bester Hausbrand, empfiehlt, in stets frischen Bezüg«n
Fritx Walter,

Hirschgraben  18a , zunächst Ecke
Römerberg und Webcrgassc.

Würfelzucker uneg.p.Pfd.26Pf.
Müruberger Lebkuchen in Auswahl.
teSSÄäSi »« *« *
J. Schaab, tabtigt. .5» ch,‘ ‘
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Die allseitig als vorzüglich bekannten , von ersten Autoritäten und Fachblättern ^als die besten bezeichnten %

c Portweine , Sherry, Madeira, >

24. December 1895. Nr . 300,

rein und echt,
von der

c

c ..
r Königl. Portugiesischen Weinbau-Gesellschaft , Oporto
C (begründet durch Deoret des Königs Dom Luiz)empfehlen

€  Alleinverkauf für Hessen-Nassau; \ Nicodemus & Co.,
J . Adelheidstras 8e 21 .

Niederlagen der Weine zn Originalpreisen:
Oscar Siebert , Taunusstrasse 42. j Wilh . Schild , Friedrichstrasse 16.
P. Enders , Michelsberg 32, j Fr . Klitz , Rheinstrasse 79.
W« Weber , Westendstrasse1. j H. Neigenfind , Oranienstrasse 52.

PREISEe —

Portwein:

Sherry:

VI , V , IV , III , II, I, weiss,
V5 . 2 » , 2,50 , 3 .—> 8 .50 , 4, “*, 5 .—, 8, —,

m- L Madeira : ° > *
j -  Mk . 1 . 75 , 2 . — , 2 . 50 . — - - - Mk< 2 CMk . 2 .50 , 2.

Langgasse 50, Neubau, Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu

Juwelier,

sein reiches Lager in

Alle Aufträge werflen im eignen Atelier anfs Feinste anspfiM 1839
Reellste Bedienung , allerbilligste Preise . "MW

Großer Weihnachts Ausverkauf I3 Bärenstratze
!§ * •
A Damen-Gonfection

zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Ktaff -Jaqnrtt » von 8 MK. an. Z>eidrn -M ?isch Jaqnett » von 30 MK. an. Stoff -Cape»
nnd Kragr » mit und ohne Wattirung von 18  Mk . an. Kerben -Müsch-Capes « nd Kragen
von 40 Mk . an. Abend -Mäntel mit und ohne Wattirung von 15 Mk . an. Z!ege« -Paletot » ■
«nd Tapr Mc ^ l vor 14 Mk . an. Gostnme , Klonssn « . Morgenröcke zu allen Preisen. .

Ein großer Posten Gotfrape » , Durchschnittspreis 15 Mk.

3

Gegrvstände von voriger Saison zu jedem annehmbaren Preise. |
Bäronstraße

2 .

.N

lartin Wiegand,
Kitte meine Kchanfenstrr ?u beachten

Bärenstraße
2.

Bärensiratze 6.
Großer

Mchnkchts-Aiismims
von reizenden Weihuachts . Präsent - Artikeln als
Epielwaaren und Nippsachen, sowie in LnxnS-, GlaS-
Holz-, Wiener Meerschaum-, Bijouterie - u. Galanterie,
Waaren. Sehr günstige Gelegenheit zum billigsten Bezug guter
und schöner Weihnachts -Geschenke. Vereine mache noch ganz be.
sonders hierauf aufmerksam. 2082

A. Weller -Koenen.

a Honigkuchen,
das Pfund 45 Mg

sowie Neuwieder , Baseler und Pflastersteine»
empfiehlt in feinster Qualität zu äußersten Preien die

Krad-iiffhiliiidiemUrbas,
Kchnmllmcherstratzr 11.

Butter- und Anis-Gebackenes.
Ä»1« Rabatt Svfio

Weihnachts-Geschenke

S
1

«5

9»
-A
rr

«
u»«-»
8S

N

fS
rr
«r

o
w

S»♦

^ ffiibinger,
Ecke der Häfner- u Goldgasse.

S0°|« Rabatt 201«.2138

Ausverkauf |
aller Arten Uhren , Gold - u . Silber - SR
waare« Herren- und Damen- rill
Uhren in Gold, Silber, Stahl, Nickel,

l prima Werke, von 8 Mark an . Große 9 ■
Auswahl in Rcgulateure »,Kuckucks -, U
Wand- und Wccker-Uhrcn. Tran- Al
ringe von3 Mark an. HaarkettenS S
verschiedene Muster , mit Beschlag, « !

von 6 Mark an . Ringe , Ketten , Brochen , Ohr-
ringe. Armbänder, Kreuzche» und Cravatten- Elt

j Nadel « ic . in großer Auswahl zu anerkannt aller- M

j billigsten Preisen . Einige Musikwerk « zu Fabrikpreisen, t

iMferäMKM
JS & V Mickielsbera

Als passende

empfehle in reichhaltigster Auswahl

Cigarren eigener Fabrikation,
von Mk. 2 .50 bis Mk. 15.— pro Hundert , ferner

Importen , sowie russische nnd türkisohe Oigarretten
1118 Jn eleganten Weihnachtspackungen.

Fabrik-Niederlage: H WMFäIJSJC  Fabrik -Niederlage:

■arktstr . 26 , LOUIS WOlTTj Marktstr . 26.
Bitte genau auf No . ÄS zu achten . "̂ ^

Aus unserem großen antiquarische«
Lager empfehlen wir:

L. Schneider (Geh. Hofrathu.Vorleser Kaisers Wilhelm's I.).
Aus dem Leben Kaiser Wilhelms 1849 —1873 mit
dem Bildniß deS Kaisers und einem Autogramm . 3 elegante

Ganzleineubände. Statt 33 M . nur 8 M.
Jäger , Weltgeschichte, 2.Aust, in4 elegant.Ganzleinenbänden

gebunden. Statt 40 M nur 34 M
Generalstabswerk Krieg 1870/71 mit allen Karten und

Plänen , vollständig in 8 Bänden elegant gebunden.
Statt 433 .50 M. nur 68 M 2011

Moritz & Miinzel,
irfie rfec Willtfim- u. Snumtsflc.
Bitp §tt£usroal)li»Schmck->l.Mni»mkii

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832
32 WilhelMr . 32 Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr . 82

a # 1 Bitte Anslage» z« beachte«. -
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Klein © Ansei
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « Vielte
Aufn ahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern . -M2O

Reparaturen
an

Schmckschei,
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F, Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggaffe 3,

1054 ISticge
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an 755

Uhren und
Kchmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Bnrgftraffe 10 , I.

ftiftel ca. 440 kleine oder 220 gr.
Stück 2.50 M . Rachn. bei 5 Kiste!
franco . Pani Benedlx,
373 Dresden N lä.

Veraltete KrainpsMr-
fußgeschwüre, Flechten, veralt . Gc-
schlechtsleid. heilt briefl., schmerzlos
und bill. unt . schriftl, Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis.
Apotheker Fr. Jekel , Zürich,
Oberdorfstr . 10. H3T Bisher
« «erreicht. _391b

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgcführt.
II . Stahl , Schulgasse 1. a

dßW<
ist zu haben bei:

F. Strasburger Nachf.,
Emil Hees, Kirchgafse 12.

Bestens empfohlen werden
Maggi 's praktische Gieff
Hähnchen zum sparsamen und
bequem Gebrauch der Suppen-
Würze . 35 7b

edarfe-
Artikel

für Herren u. Damen
Iversendet Bernh. Taubert,
I 312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 813b

Reparaturen
an 1872

Uhren nnd
Kchmncksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
.Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
: Uhrmacher und Goldarbeiter,
! 20 Mtchelsbrrg 80

Unterricht
im Damen -Frisirea
{ ertheilt 1429

J. Hielte,
* Wiener Damen -Frisenr,

4 KI. KircKgasse 4.

Gekittet £LTL.
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allem wie¬

der brauchbar ist. D . UHlman,
Nolte Nachf., Marltstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

Ein
unges Ehepaar

ucht gegen Berrichiung von
Hausarbeit freie Wohnung . Gefi.
Offert , unter 8 . P. >3 an die
Exped. ds.  Blattes . 8856*

leekuiknm
mit

Höchster
Auszei chn.

Strelitz
Zwei

Bahn-Stdn.
vou Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn -, Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .-

u . Architek¬
tur -Schule.

Tägl .Eintr.

Dir. Hitenkofer.

Franz Knhn 's Alabaster«
creme M . '.10 und M . 8 .20
und Cr «meseife st« Pfg . und
80 Pfg . amtlich attestirtes
bester Mittel gegen Sommer
troffen , Leberflecken, Miteffer re.
Borbeugungsmittel gegen
Hautröthe . Erhält den Teint
blend. weiß .und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E Mor¬
bus , Drog., Taunusstraße 25,
C . Brodt , Trog ., Albrecht-
stratze 17a, W . Schild , Trog .,
Friedrichstr . 16 , L. Schild.
Trog ., Langgasse 3, 81. Cratz,
Drog .,Langg ., u OttoDiebert,
vis-t -sisdrmRathskellrr .36SSlV

Zur Weihnacht empfohlen:
Fürst

BiSrnarSs Porträt,
das beste aus Professor F . vo«
Lenbachs Meisterhand. Kupfer¬
ätzung 60 : 80 cm . Ein vor¬
nehmerer Wandschmuck ist nicht
denkbar! Eigenhändig vom
Altreichskanzler sowie Prof . v. L.
autorisirt . Rühmlichst hervor¬
gehoben durch diePreffe : Daheim,
Post , Hamb. Rachr ., Schles. Ztg .,
Tägl . Rudsch., Boff. Ztg ., Köln.
Ztg . u. s. w. und besonders em¬
pfohlen durch die Centralst . des
Bundes der Landwirth «.
Preis 12 Mmck. Illustr . Prospekt
gratis . L.Heuer L Kirmse ,Kunst¬
verlag, Berlin W . Zu beziehen
durch 8. Nörtershfiusers Buch
Handlung., Wilhelmstraße 10.

Selbst
ist(Cet Hann.
Wer rechnen kann und Cognac

trinkt , mache sich seinen Cognac
selber. Für 25 Pfg . erhält man
in Apotheken und Drogerien eine
Originalflasche von Melling-
hoff's Cognac -Effenz , welche
mit 1 Liter Weingeist und l 1/.
Wasser für wenig Geld einen
vorzüglichen Cognac gibt, welcher
der chemischen Zusammensetzung
nach der. echten Cognac gleich ist.

Man vermeide alle anderen Zu
sätze und kaufe nur Original
fldschen zu 75 Pf . mit dem Na
menszuge deS Herstellers Dr . F
W Mrllinghoff in Mülheim
a. d. Ruhr . 403b

In Wiesbaden beiC . Brodt,
OsearSiebert . OttoSiebert
Fritz Bernstein , A . Berling,
Willy Graeve

Kiefern -Anzündeholz , g""^
Z » trocken, kurz gesch., sein gelp-,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) empf-
1785_ L. Debus , Roonstr . 7.

wie jedes Jahr zu verkaufen
Wellritzstratze 5,

bei A. Bernhardt,
2083 Milchhändler.

risch und billig auf dem Markt
8886 * bei Bennemann.

gut erhalten , billig zu vermiethen
Näh . Jahnstraße 2, Part . 8873*

2 Betten , Nachttischchen u.
Kleiderschrank, Kartoffelkasteu,
Wandgestell , Bretter u. dal.
bill. z. vk. Rvmerberg 14,pt . 1740

3 M ., Küchenstühle2.60 , im Dtzd.
bill. Saalgassc 3 , Part. _a

von 14 M . an , Küchenschränke
von 20 M . an , stets auf Lager
8858* W. Knoop. Saalgasse 16.

Jin vollkommenes neues pol.
Werkzeug , 2 Sperrhackcn, Aus¬
hauer, Bördel und Umschlageisen
, u verk. Steing . 11 , Part . 8871*

Wintermantel
billig zu verkaufen 8847*
Luisenstraffe 36 , Frontsp.

Muses -markt?

Hauskaufgesuch
Ein bestgeleg. mittelgr. rentabl.

Logirhaus mit anschließ, ll .Garten
(Kur -Dilla ) in Wiesbaden w. bei
>ut. Anzahlung zu kauf, gesuchl.
Off. unter Nr. 7 399 an Moritz
Fay in Nürnberg erb. 396b

Reut . Haus , Eckh. bevorz., b
hoh. Anz. bei. Str. zu kf. ges. Off.
M. gm .Preisang . u . 8 .28 a. b.~

2 werdenPutz-
Arbeiten schön angefertigt und
Federn gekraust

unge Kanarienvögel (Pr.
- Harz . Stamm ) von M - 5

und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraffe 8 . 3. Et.

r
Weistgfanarienhahne u. •:

Vv chen billig zu verk.
8919 * Sedanftr . S . 4. Et.

Kammw
zu verkaufen 8813*

Moritzstraff « 1 , Hth. 1 Stock
Junge Harzer

Kanarienhahne
sind zu verkaufen
a Oranienstraße 21, Frtfp.

kaust man am besten beim
/Goldschmied 345[ F .Lehmann,

Sanggaffe 3 , 1 Stiegt.

Für Rettung von Trunksucht!
f versend. Anweisung nach

19jähriger approbirter Me¬
thode zur sosortigen radikalen
Beseitigung , mit , auch ohne

Borwiffcn zu vollziehen, keine
Berussstörung , unter Garantie.
Briefen find 50 Pfg . in Brief,
marken beizufügen. Adresse:
„lliäksoke Privat -Anstalt Villa
Christina 8äckingen,b eiBaden«

Kinder
Schlitte«

gut erhalten zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
K' M. an die Exp, d. Bl . 1966

leiderschranke p̂ol.jtomode
D» Küchentische, Waschtische,
Console mit ÄlaSschr. sehr billis
zu verkaufen. 8785

Wellritzstr . 47 . Hth. II. l.

-41 »me
Adlerstr. 52

eine abgeschlosseneWohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.

:anuar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 60
2 Zimmer und Küche auch ein
Zimmer und Küche zu verm. Wh.
bei D . Geiß , Hartingftr . 1

Adlerstraße 56~
eine Dachwohnung zu vm.  1039

Pianino
Adlerstr. 59

ist eine Wohnung 2 Zimmer « .
Zubehör per Monat 15 M . zu
vermiethen. a

Albrrchl-kO9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
mit Küche sofort zu verm.  1586

Doßlietmerstr.
Mittelbau , Parterre »nd
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen.  1559

Drudenstraße3
ind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm.  1738

MrS
, a - Hinterh.

w Aw » 3 Zimmer
und Küche per sof. zu vm. 1873

KkimM . 22
1 Zim, , Kücheu.Kell. z. vm. 1859

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen >

Marktstraffe AS , 3 Könige.

Tafeikiamer
gebrauchtes, billig zu verkaufen
1891* Frankenstraße 3 Part.

Pastendes

für
JagdUedhader
Füchse auf Stühlchen sitzend,
Rehkizzchen, 1 Dachs in Glas

kästen zu verkaufen. Näheres
2132 Karlstraße 44.

Gebund 30, 40
»IFOII u . 50 Pf . zu h.
8645

Pf . zu h
Steingaffe 23

Zu verkaufen: Ein
Küchen

schrank, ein Hacktifch, ein großer
Kinderschlitten, ein gelb. Knaben
Paletot, eine männl . Lachtaube. Zu
erfragen Philippsbergstr . 12, 2 . Et.

Gebrauchtes
Fahrrad

für einen Jungen von 10—12
Jahren als paffendes Weihnachts¬
geschenk für 20 M . zu verkaufen.
Rheinstraffe 84 , Part. 2162

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

,ein Zlm .- r
vm. i iw

Adikchr. 52  r, « x.
möbl. ob, rmmöbl. sof. z. v. 8889 ' '

sind
^ sofort

Werkstätte *für Schreiner sc. 17
M ., Wohnung Vorderhaus 25 M .,
dito Hinterh . 12 M -, Manlard -'
ztmmer 4 M . N. Marktstr 22,
Lendl - , Möbelgeschäft . 1953*

2 St ., möbl. Zim . mit ob. ohne
Kost bill . zu verm. Wh . i» *̂ 40
im Specereilahen.  2165

1
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen.  1983

Wchkisdttß 20
ein großes Dachzimmer auf sofort
zu vermiethen. 1961

.je 38,
Vorderhaus , 2., Wohnung von

Zimmern, Küche, 2 Mansard .,
!cller per 1, April 1896 zu

vermiethen. Näh , das. Hth . P.

Koonftraßr7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise V.240M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Nömndktg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

,. .„. „{ 3 sreundl. tzPar»
terre-Wohnung auf gl. od.

später bill. zu verm.  8851*

!n anständiger Mann erhält
Logis Faulbrunnenstraße 7,

3. Stock. Daselbst sind ein Paar
Hobe Sttefet bill. zu vexk.  a

Feldstraße lC
Bdh. 2 St . I. ein schönes Fronst
spitzzimmer mit separat. Eingang
an einen anständigen reinlichen
Mann zum 1. oder 1b. Januar
zu vermiethen.

ittMW-raßt
St., ein schön möbl._ , schön

zu vermiethen.

4,
Zimmer

728
.ermannstraffe 1 ein schön

möblirtes Ztmmer mit
leihen.Pension zu vermiet 2025

Sastellstbaffe 5 , 1 St . möb!
Zim . zu vm. Pr .8 M . 1705

, nn Part., ein
_ , ♦ eins. möbl.
Zimmer zu vermiethen. 8404*

Jine tüchtige
Berkäuserm

sucht für gleich oder später Stellung
in ein Handschuh- und Cravatter .»
Geschäst. Beste Zeugnisse vor-
hanben . Mh . i. d. Exp. d.Bl . 41Ll>

Sebanpc.92„IW
Schreiner aus 1. April zu verm.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen.  491

Kömlgajfe4
eine Wohnung u. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen. 1366

, x zwei Wohnungen
. . , J . 0 ä 12 u. 15 M.
zu verm. Näh , im Schuhladeii. 540

Suche
für ;wei Kranen
denen für längere Zeit der Er»
nährer fehlt,Arbeit , gleichviclwelche

p. Geissler, Diakon.

empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costüme v.5M .,Hauskt . v.M .2.50.
Kinderkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig . Arb . übern , f. g. Sitz
u. Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung ' genügt . Elis«
Pütz , früher Platterstraße 9, jetzt
Römerberg7, Hl . 2022

. 63
sind 2 Zimmer nnd 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort
u vermietben. 1832

Zu
vermietben.

60 Ruthen , mit
^UXivJsraflen Sorten Obst,
Stachel-, Johannisbeeren und
Trauben zu verpachten .?
Joh . Sarg Wwe . ,
straße 20.

Steingasse 29,
Hth. 2 Zimmer , Küche und Keller
zu Vermiethen.  8930*

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabfchl. nnd
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderh . Part . 484

KleidermachsnA
sucht Beschäftigung . In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlerstraffe Nr . 30 . 1 Stiege

doch.  1832
Eine jg . gew. best. Frau perf.

im Serviren emps. sich d. geehrten
"Herrschaften. Näheres Franken»

raffe 17 , 8. St . r. 1746
eiNtne tüchtige selbststäikd. Frau

empflehlt sich zum Waschen
und Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts._

Sreingasse 3l,tinterbau, eine abgeschlossenewhming , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör aus sofort zu ver¬
miethen. 2426

; iOrtViic Jjtdlm:
Ei»

I

gesncht
Nerothal 18.
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Grösste Auswahl in allen Arten Puppen«
Sämmtliche Puppen*Artikel einzeln.

Sportwagen
Leiterwagen
Sandwagen

Frachtwagen
ete.

Pferdebahnen
Eisenbahnen

Schaukelpferde
Reitpferde

Steckenpferde
Sämmtliohe
Fellthiere
Schaukeln

Croquett
Lawn-Tennis

Tivolis
Anker*

]S teinbau kästen
Turn*Apparate.

Spielwaaren- und Puppenlager
von

. Lauten,
Bärenetraisse Nr , 2, Ecke der Häfnergasse.

Zu den kommenden Festtagen empfehle ich mein mit allen
Neuheiten meiner Branche ausgestattetes Weihnachts -Lager zu
den billigsten nnd jeder Concurrenz die Spitze bietenden Preisen.

Indem ich zur Besichtigung meiner Ausstellungen höflichst
einlade, empfehle ich dieselben einem Jeden , der sich für den
gegenwärtigen Stand der Spielwaaren -Industrie interessirt,
auch wenn eine directe Absicht zum Kaufe nicht vorliegt

Specialität:
Gesellschafts¬

und
Beschäftigungs-

Spiele.
Festungen.
Kaufläden

Pferdeställe
Packhäuser

Theater

Puppenstuben
Küchen

Puppenmöbel
Komplette

Einrichtungen
für

Puppenstuben
und

-Küchen
Militär«

Requisiten
Trommeln.

Laterna magica

Alle Reparaturen an sämmtlichen Puppenarten werden prompt und
billigst ausgeführt.

Erbitte mir evt. Reparaturen baldigst zukommen zu lassen.

ille Sorten

chttrzen a

u nterröcke
für Damen, Kinder und Dienstpersonal au bekannt billigen

Preisen.

Houwald Tillmanns
W einh &ncihmg*

Eltville im Rheingan,
empfiehlt

Ct H©I ier,
21 Webergasse 21.

Grosse GeschenkAusstellung pari u. 1.Stock.
»004

5eegraSmatratze 10 Mt., Strohsack
5 M ., Deckbetten 16 Mk., Kissen

6 Mk., Rohrstühle 3 Mk., lack., Pol . u. eiserne Bettstellen , Kleider -,

I Bücher-.Spiegelschr auke, Kommoden,Tische,Spiegel,Sopha's,O tromane ,Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig.
W * KoIb 9 24 Luisenstr. 24, part.3855

Rhein-, Haardt-, Mosel-, Saar-, Bordeaux-
und Süd-Weine; französ. Cognacs, deutsch,

und französ. Sect, laut Preisliste.
Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen bei

Emil Grether in Wiesbaden,
A 4  Metigasse A 4 -

woselbst auch en-gros-Bestellungen , sowie Zahlungen entgegengenommen
werden. 2193
96i !Cassa r än ke I
verschied. Größe mit Tresor: sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützenhofstr . 3 , I.

Kotze Wasserstiefel 10 n. 12 Mk.
Arbeitsschuhe 5—6 M.,

Winterschuhe,
Holzschuhe,

Englisch -Leder -Hosen,
Wämmse,
Hemden,

Wintermützen «. Hüte

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegeiberger & Hanneman
Friedrich Hannemann ; für den localen und allgemeinen Theil:  Otto von Wc

empfiehlt zu billigsten Preisen. 1310
Micüelsberg 16 p.  Schneider, Hochstfltte 13-

—► Reparaturen sofort, gut und billigst. +- w

Als feinte Vorlage
und bestes Mittel gegen kalte Füßh
und Rheumatismus empfehle Pr.
gewebte ca. 1 Q .-M . große, woll.

Kaidschnnckeir-
FeUe

(ähnlich wie Eisbär ) Pe*
Stück zu 4—6 Mk. geg. Nachn.

6d. lllpktz, Soltan,
296b Lüneburger Haide.

Nicht Convenir . nehme franco
zurück.

n n . Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredakteur
hren;  für den Jnseratentheil : A . V. : A. Peiler . Sämmtlich in Wiesbaden
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